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Universität Regensburg

Philosophische Fakultät IV

- Sprach- und Literaturwissenschaften -
Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

Des Instituts für Romanistik

Wintersemester 2005/06
Bachelor of Arts (B.A.):
Bachelor Französische Philologie, Italienische Philologie, Spanische Philologie

Deutsch-Französische Studien / Études franco-allemandes (B.A)

Deutsch-Italienische Studien / Studi italo-tedeschi (B.A.)

Deutsch-Spanische Studien / Estudios hispano-alemanos (B. A).

Master of Arts:

Master Romanische Philologie

Interkulturelle Europastudien (IKE) Masterstudiengang

Magister Romanische Philologie 

(Französisch, Italienisch, Spanisch)

Lehramt Gymnasium Französisch / Italienisch / Spanisch

Lehramt Realschule (Französisch)

Liebe Studierende der Romanistik,

das vorliegende Kommentierte Vorlesungsverzeichnis (KVV) bietet Ihnen ausführliche Informationen über das Angebot, den Inhalt und die Durchführung der Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2005/06. Es ergänzt und aktualisiert zum Teil das im Handel erhältliche (blaue) Vorlesungsverzeichnis und dient Ihnen zur Vorbereitung des kommenden Semesters.
Da aufgrund der Raumknappheit an der Universität bei einzelnen Lehrveranstaltungen Terminänderungen nicht auszuschließen sind, bitten wir Sie, sich bis Vorlesungsbeginn über den Aushang des Instituts (Foyer, im 3. Stock des PT-Gebäudes, zw. PT 3.3.39 und 3.3.40) oder im Internet auf der Homepage des Studieninformationszentrums über den aktuellen Stand zu informieren.
Achtung Einstufungstests!

Im Fach Französisch wird davon ausgegangen, daß Vorkenntnisse im Umfang von 3-5 Jahren Gymnasium vorhanden sind. Daher müssen alle Studienanfänger in Französisch am Einstufungstest teilnehmen. Studienanfänger in Italienisch und Spanisch nehmen nur bei bestehenden Vorkenntnissen daran teil; Studierende ohne Vorkenntnisse beginnen mit dem jeweiligen Propädeutikumskurs A (siehe nächste Seite). 
Anmeldelisten zum Einstufungstest finden Sie ab sofort für:

Französisch: neben PT 3.3.45

Italienisch: neben PT 3.3.34

Spanisch: neben PT 3.3.43

Die Einstufungstests finden bereits in der vorlesungsfreien Zeit (im September) statt!

Einstufungstest Französisch: Di, 27.09.2005, 11.00-12.00 Uhr im Hörsaal H 16

Einstufungstest Italienisch: Mi, 14.09.05, 11.00-12.00 Uhr im Hörsaal H 3

Einstufungstest Spanisch: Fr, 09.09.05, 09.00-10.00 Uhr im Hörsaal H 3

Elektronische Anmeldung
Für einige Lehrveranstaltungen im Grundstudium (siehe jeweilige Beschreibung) müssen Sie sich übers Netz anmelden:
http://www-roks.uni-regensburg.de
Anmeldetermin: 11.10. ab 18.00 Uhr bis 14.10., 12.00 Uhr.

Bitte melden Sie sich erst nach Bekanntgabe des Einstufungstestergebnisses für die anmeldepflichtigen sprachpraktischen Lehrveranstaltungen an!
Wir wünschen Ihnen allen ein interessantes und erfolgreiches Semester!

	Die Lehrenden des Instituts für Romanistik
	Regensburg, im Juli 2005


Hinweise für Studienanfänger

Sprachkenntnisse
Wer Französisch studieren will, muss bereits Sprachkenntnisse (ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Vergleichbares) mitbringen. In Italienisch oder Spanisch kann das Studium auch ohne Vorkenntnisse aufgenommen werden. Für Studierende ohne oder mit nur geringen sprachlichen Vorkenntnissen in Italienisch bzw. Spanisch werden sprachpraktische Propädeutika (Kompaktkurse in Italienisch und Spanisch zur Erlernung der Grundkenntnisse) abgehalten, die bereits in der vorlesungsfreien Zeit vor der Aufnahme des normalen Vorlesungsbetriebes beginnen. Informieren Sie sich bitte frühzeitig (z. B. über die Homepage des Instituts: www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Phil_Fak_IV/Romanistik/index.html unter dem Link Aktuelles)!

Propädeutika
Das Propädeutikum in Italienisch (Italiano A, Italiano B und Italiano C) beginnt nur im Wintersemester, d.h. im Sommersemester werden die Kurse ITA A und B nicht angeboten. 
Das Propädeutikum in Spanisch (Español A, Español B und Español C) beginnt wegen der höheren Teilnehmerzahl im Sommer- und im Wintersemester bzw. in der vorangehenden vorlesungsfreien Zeit.

Alle Propädeutikumskurse werden von der Studienbegleitenden Fremdsprachenausbildung (SFA) im Zentrum für Sprache und Kommunikation (ZSK) angeboten. Sie sind ausschließlich für Romanisten konzipiert und dienen der Vorbereitung auf das Italianistik- bzw. Hispanistikstudium. Für diese Kurse wird ein Auslagenersatz erhoben. Nähere Informationen zu den Anmeldungs- und Zahlungsmodalitäten bei der Geschäftsstelle der SFA (Raum 139 im Verwaltungsgebäude, Öffnungszeiten Montag bis Freitag 9.30-12.00 Uhr, Tel. 943-2319) oder über die Homepage des ZSK:

www-sfa.uni-regensburg.de oder www.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/SFA.

An die Propädeutikumskurse schließt sich ein Corso preparatorio bzw. Curso preparatorio an; diese Kurse gehören zum Programm des Instituts für Roma-nistik. Der erfolgreiche Abschluss dieser Kurse bzw. ein entsprechend erfolgreicher Einstufungstest berechtigt zum Besuch von Corso di Lingua Italiana I (CLI I) bzw. Curso de Lengua Espanola I (CLE I).

Informationsveranstaltung für Studienanfänger
Die Informationsveranstaltung des Instituts für Romanistik für die Studienanfänger findet am Montag, den 10. Oktober 2005 (Bachelor/Master/Magister: 14-15 Uhr im H 6, Lehramt: 15-16 Uhr im H 6) statt. 

Für alle weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Studienberater Frau Dr. S. Heinemann und Akad. Oberrätin S. Zieglmeier (Schwerpunkt Lehrämter). Außerdem können Sie sich ausführlich anhand des Studienführers über die Romanistik in Regensburg informieren. Aktuelle Informationen rund um die Romanistik finden Sie auch auf unserer Homepage unter der Adresse:

                 www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Phil_Fak_IV/Romanistik/index.html
Zu den Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

Vorlesungen
S. 5 - 8
Grundstudium

Übungen Grundstudium
S. 9 - 13
Proseminare
S. 14 - 21
Hauptstudium

Hauptseminare
S. 22 - 24
Übungen Hauptstudium
S. 25 - 27
Fachdidaktik
S. 28 - 29
Sprachpraxis Französisch
S. 30 - 34
Sprachpraxis Italienisch
S. 35 - 39
Sprachpraxis Spanisch
S. 40 - 44
Fachschaft Romanistik
S. 45
Lehrende des Instituts
S. 45-46 
Abkürzungen für die Veranstaltungsarten

VL = Vorlesung; Ü= Übung; PS = Proseminar; HS = Hauptseminar; OS = Oberseminar

V o r l e s u n g e n

	36 000

VL
	Einführende Vorlesung in die romanische Sprachwissenschaft

2st., Do 10-12                                   Beginn: 20.10.05
	Neumann-Holzschuh


Anmeldung: 
Keine
Teilnehmer:
Französisch-, Italienisch-, Spanisch-Studierende im Grundstudium


Studierende modularisierter Studiengänge
Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)


Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)


Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)
Leistungsnachweis:
Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende

LP/Schein:
7 LP

Allen Studienanfängern wird der Besuch dieser Vorlesung dringend empfohlen, da die einzelsprachlichen Einführungen darauf aufbauen. Sie wird jeweils im WS angeboten und entspricht der im Basismodul Französische/Italienische/Spanische Sprachwissenschaft (FRA – M 04/ITA – M 04/SPA – M 04) verlangten Vorlesung.
Diese Vorlesung gibt ausgehend von den drei großen romanischen Sprachen Französisch, Italienisch, Spanisch einen Überblick über die wichtigsten Teildisziplinen, methodischen Ansätze und Fachbegriffe der Sprachwissenschaft für Studierende der Romanistik. Die Vorlesung wendet sich an alle Romanisten; sie vermittelt die Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft, die in den nationalsprachlichen Einführungsseminaren vertieft werden. 

	36 001

VL
	Französische Sprachgeschichte I
2st., Mi, Do 12-13                             Beginn: 19.10.05
	Neumann-Holzschuh


Anmeldung: 
Keine
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium


Studierende modularisierter Studiengänge
Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)


Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)
Leistungsnachweis:
Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende

LP/Schein:
7 LP

Die Vorlesung ist der erste Teil eines Vorlesungs-Zyklus zur französischen Sprachgeschichte. In diesem WS wird die Entwicklung der französischen Sprache aus dem Latein und ihre Geschichte vom Mittelalter bis zum 16. Jahrhundert behandelt, dabei sollen auch neuere Forschungsarbeiten zum Verhältnis Latein – (Früh)-Romanisch sowie zur Diachronie von Mündlichkeit und Schriftlichkeit Beachtung finden. An diese Vorlesung schließt sich im WS 2006/07 ein zweiter Teil über die französische Sprache vom 16. bis 20. Jahrhundert unter Einbeziehung der Frankophonie an. Dieser Vorlesungs-Zyklus ist für das Studium der französischen Sprachwissenschaft grundlegend und richtet sich auch an die jüngeren Semester, sofern eine einführende Veranstaltung besucht worden ist. Kenntnisse des Altfranzösischen sind keine Voraussetzung. Eine ausführliche Bibliographie wird zu Beginn des Semesters ausgeteilt.

	36 002
VL
	Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft
(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Literaturwissenschaft) 

2st., Mo 14-16                                            Beginn: 17.10.05
	verschiedene


Die Vorlesung wird nur im Wintersemester angeboten. Sie findet abwechselnd mit der Vorlesung „Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landeswissenschaft“ (nur im Sommersemester) statt. 

Anmeldung:
ab sofort bei der Virtuellen Universität Regensburg „VUR“ (http://vur.uni-regensburg.de/): 1. Sie melden sich bei der VUR an.
2. Sie wählen MyVUR, 3. Sie wählen "Meine VUR anpassen", 4. Sie wählen LVA abonnieren, 5. Sie wählen Philosophische Fakultät IV, 6. Sie wählen Romanische Philologie II - Lehrstuhl Prof. Mecke, 7. Sie wählen gleichzeitig WS (für Wintersemester), 8. Sie klicken auf der Liste die ausgewählten Veranstaltungen an.
Teilnehmer: 

Romanisten der Fächer Französisch, Italienisch und Spanisch im

Grundstudium 

Verwendbar in: 

Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05) 

Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05) 

Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05) 

Leistungsnachweis / LP: 
Klausur (7 LP). (Es gibt keine Nachholklausur!) Diese Einführungsvorlesung ist zwar nach wie vor die Grundlage für die verschiedenen nationalsprachlichen Einführungskurse (Französisch, Italienisch, Spanisch), es werden aber sowohl für die Vorlesung 7 Leistungspunkte als auch für die Einführungskurse 4 Leistungspunkte anerkannt. 

Diese Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Bereiche, Arbeitsmethoden und Fachbegriffe der Literaturwissenschaft für Studierende der Romanistik. Sie bietet in komprimierter Form das in der Einführung in die verschiedenen romanischen Literaturen praktisch und fachspezifisch eingeübte Wissen. 

	36 003

VL
	Romanisches Mittelalter
2st., Di 10-12                                    Beginn: 18.10.05
	Wetzel


Anmeldung:
Keine

Teilnehmer: 
Romanisten und sonstige am Mittelalter Interessierte im Grund- und

Hauptstudium

Verwendbar in:
Basismodul Französische/Italienische Literaturwissenschaft (FRA – M 06/ITA – M 06); Aufbaumodul Französische/Italienische Literaturwissenschaft (FRA – M 14/ITA M - 14); DFS; DIS; Mittelalterstudien; Frankreich-/Italien-Studien I/II
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
7 LP/ CP

Lehrziel: Trotz schlechter Kommunikationsmittel bildete Europa im Mittelalter einen einheitlicheren Kulturraum als heute. Die Vorlesung führt an beispielhaften Erzählwerken (alle Texte auch mit deutscher Übersetzung) in die gemeinsamen Grundlagen der romanischen Literaturen (und teilweise auch der deutschen) ein. 

Gleichzeitig lassen sich an den Anfängen unserer abendländischen Literatur, an den 'Einfachen Formen', die allgemeinen Gesetze des Erzählens und die Grundlagen der Gattungsentwicklungen oft deutlicher ablesen als an modernen literarischen Produkten, die eine ungleich größere Last literarischer Tradition mit sich schleppen. 

Ausgehend von lateinischen Formen (Heiligenviten, Predigtmärlein, dem Physiologus, etc), die schon bald übersetzt oder gleich in der Volkssprache abgefaßt werden, werden Strukturgesetze des Erzählens und Formen mittelalterlicher Lektüre (Allegorese) vorgestellt. Kurzerzählungen (Fabliaux, Lais: Marie de France Lanval) und Beispiele didaktischer Literatur (Marco Polo Il Milione) leiten zu den literarischen Großformen wie dem Epos (Rolandslied), dem höfischen Roman (Chrétien de Troyes, Érec et Énide), Dantes Divina Commedia und den Novellensammlungen (Novellino, Boccaccio Decameron, Cent nouvelles nouvelles) über. 

Vorbereitung (Denken Sie daran, daß Sie während des Semesterbetriebs sicher nicht zu ausgedehnter Lektüre kommen werden und für die 7 Leistungspunkte 210 Stunden Arbeit in die Vorlesung investieren müssen, die in einer Klausur abgeprüft werden): Lesen Sie (zur Not auch in deutscher Übersetzung) die Chanson de Roland, Chrétiens oben genannten Roman, die ersten 30 Kapitel des Milione und eine Auswahl aus den genannten Novellensammlungen (zumindest die Rahmengeschichte des Decameron und die erste und letzte Novelle). Damit wir uns in der Vorlesung nicht mit dem Überblickswissen (Namen und Werken) aufhalten müssen, empfehle ich die im Verlag Metzler erschienene französische und italienische Literaturgeschichte sowie den Band von R. Hausmann, Französisches Mittelalter. Wenn Sie sich für weitere Details interessieren, greifen Sie zu dem umfangreichen Standardwerk Jauß, Köhler, Hg., Grundriß der Romanischen Literaturen des Mittelalters [GRLMA], Bd. 1 ff., Heidelberg 1972 ff. oder dem (wesentlich knapperen) Lexikon Literatur des Mittelalters, 2 Bde, Stuttgart 2002.
	36 004

VL
	Deutschland – Frankreich: ein Kulturvergleich 
2st., Mi 8.30-10                                Beginn: 19.10.05
	Mecke


Anmeldung: 
ab sofort bei der Virtuellen Universität Regensburg „VUR“ (http://vur.uni-regensburg.de/): 1. Sie melden sich bei der VUR an.
2. Sie wählen MyVUR, 3. Sie wählen "Meine VUR anpassen", 4. Sie wählen LVA abonnieren, 5. Sie wählen Philosophische Fakultät IV, 6. Sie wählen Romanische Philologie II - Lehrstuhl Prof. Mecke, 7. Sie wählen gleichzeitig WS (für Wintersemester), 8. Sie klicken auf der Liste die ausgewählten Veranstaltungen an.
Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Grund- und Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge, Deutsch-Französische Studien, Master Interkulturelle Europastudien
Verwendbar in:
Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06) Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14) Basismodul Landeswissenschaft Deutsch-Französische Studien

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
7 LP/ CP

Jeder, der längere Zeit in Frankreich gelebt hat, weiß: Wenn die sprachlichen Barrieren beseitigt sind, fangen die eigentlichen Verständigungsschwierigkeiten an. Nicht mehr sprachliche, sondern kulturell bedingte Unterschiede können dann zu manchmal ärgerlichen, manchmal produktiven und kreativen Missverständnissen führen. Meistens legen wir uns dann aus Beobachtungen unsere eigene Auffassung der französischen Kultur zurecht und verhalten uns dementsprechend. Aber die Gefahr ist groß, Einzelbeobachtungen zu sehr zu verallgemeinern oder in Stereotypen zu verfallen. Was kann man in einer solchen Situation tun? Romanisten müssten in der Lage sein, selbst gewonnene Anschauungen Frankreichs einzuordnen, zu relativieren und zu überprüfen. Anschauungen ohne Theorien sind ebenso blind wie Theorien ohne Anschauungen leer sind. Die Vorlesung möchte versuchen, beides miteinander zu verknüpfen und Ansatzpunkte für eine Theorie französischer Kultur zu liefern. In sinnvoller Weise ist dies nur möglich im Vergleich zur deutschen Kultur: zunächst weil nur der Kontrast unseren Beobachtungen Frankreichs Bedeutung und Profil verleiht, dann aber auch, weil wir uns immer unseren Standpunkt als Beobachter vergegenwärtigen müssen. Die Vorlesung wird versuchen, unsere Erfahrungen mit Frankreich und Franzosen systematisch und historisch einzuordnen und zu erklären. Eine wichtige Rolle wird dabei die Theorie kultureller Identität und interkultureller Kommunikation spielen. 

Literaturhinweis: Wer sich einlesen möchte in die produktiven und ärgerlichen Missverständnisse zwischen Frankreich und Deutschland, dem sei der Band von Roger Leenhardt & Robert Picht, Au jardin des malentendus: le commerce franco-allemand des idées empfohlen (Arles: Babel 1997; dt. Fassung unter dem Titel Fremde Freunde, München: Piper 1997, hrsg. Robert Picht, Vincent Hoffmann-Martinot, René Lasserre, Peter Theiner). 

Ü b u n g e n
	36 009

Ü
	Französische Phonetik 

1st., Mi 16-17                                    Beginn: 19.10.05
	Schrott


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04) 

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit dem Einführungskurs

Der Kurs ist eine Einführung in die Phonetik und Phonologie der französischen Sprache. Im Zentrum der Veranstaltung stehen die Grundlagen und Grundbegriffe der Lautlehre, wobei natürlich die Besonderheiten des Französischen (auch kontrastiv zum Deutschen und zu anderen romanischen Sprachen) herausgearbeitet werden sollen. Daneben will der Kurs auch eine Einführung in die phonetische Transkription nach dem phonetischen Alphabet (API) geben. 

Literaturhinweise: 
Eggs, Ekkehard/Mordellet, Isabelle, Phonétique et phonologie du français. Théorie et pratique, Tübingen: Niemeyer 1990, (Romanistische Arbeitshefte. 34) 135 S.
Léon, Pierre R., Phonétisme et prononciations du français. Avec des travaux pratiques d’application et leurs corrigés, Paris: Nathan 42000, 192 S.
Meisenburg, Trudel/Selig, Maria, Phonetik und Phonologie des Französischen, Stuttgart: Klett 1998, 188 S., [Klett Uni-Wissen Französisch].

Röder, Peter, Französische Phonetik und Phonologie. Ein Grundkurs, Erlangen: Palm & Enke 1996, 117 S.

	36 010

Ü
	Einführung in die französische Sprach-wissenschaft

2st., Di 16-18                                   Beginn: 18.10.05
	Schrott


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit frz. Phonetik

Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der französischen Sprachwissenschaft ein und stellt verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vor. Neben einer Einführung in die sprachtheoretischen Grundbegriffe (Phonologie; Morphologie; Wortbildung; Syntax; Pragmatik) behandeln wir das Französische als Sprache in ihrem sozialen Umfeld (Varietäten des Französischen; gesprochene und geschriebene Sprache; Frankophonie) und als historische Sprache im Wandel (die Entstehung des Französischen; die lateinische Basis; Ausgliederung und Klassifikation der romanischen Sprachen). 
Literaturhinweise:

Geckeler, Horst/Dietrich, Wolf, Einführung in die französische Sprachwissenschaft, Berlin 21997: Erich Schmidt Verlag.

Sokol, Monika, Französische Sprachwissenschaft. Eine Einführung mit thematischem Reader, Tübingen 2001: Narr.

Stein, Achim, Einführung in die französische Sprachwissenschaft, Stuttgart 1998: Metzler.

Walter, Henriette, Le français dans tous les sens, Paris 1996: Laffont. 

4 Parallelkurse
	36 005
Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

3st., Fr 8 s.t.-10.15                            Beginn: 21.10.05
	Hertrampf

	36 006
Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

3st., Fr 10-12.15                                Beginn: 21.10.05
	Mecke

	36 007
Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

3st., Fr 13-15.15                                Beginn: 21.10.05
	Mancas

	36 008
Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft

3st., Fr 13-15.15                                Beginn: 21.10.05
	Wetzel


Anmeldung: 
elektronisch 

Bitte zusätzliche Anmeldung ab sofort bei der Virtuellen Universität Regensburg „VUR“ (http://vur.uni-regensburg.de/): 1. Sie melden sich bei der VUR an, 2. Sie wählen MyVUR, 3. Sie wählen "Meine VUR anpassen", 4. Sie wählen LVA abonnieren, 5. Sie wählen Philosophische Fakultät IV, 6. Sie wählen Romanische Philologie II - Lehrstuhl Prof. Mecke, 7. Sie wählen gleichzeitig WS (für Wintersemester), 8. Sie klicken auf der Liste die ausgewählten Veranstaltungen an. 
Teilnehmer:
Anfänger im (Teil-)Fach Französisch
Verwendbar in:
alle Studiengänge mit Französiscch
LP/Schein:
4 LP für regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit sowie drei kurze schriftliche Hausarbeiten. Diejenigen Studierenden, die Sprach- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten wissenschaftlichen Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch den Ausbau einer der Hausarbeiten erwerben.

Die Einführung baut auf der Lehrveranstaltung Nr. 36003 (Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft) auf. In diesem Kurs sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse an französischen Texten praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewusstseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der französischen Literatur erprobt wird.

	36 011
Ü
	Einführung in die italienische Literatur-wissenschaft

3st., Mi 8 s.t.-10.15                           Beginn: 19.10.05
	Nonnenmacher


Anmeldung:
elektronisch
Teilnehmer: 
Italianisten im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)
LP/Schein:
regelmäßige aktive Teilnahme; Übernahme schriftlicher Hausarbeiten (4-6 LP)

Inhalt: Dieser Einführungskurs begleitet die Vorlesung Einführung in die Literaturwissenschaft. Deren Stoff wird hier diskutiert, auf die italienische Nationalliteratur angewandt und praktisch eingeübt:

a) in einer Reflexion literaturwissenschaftlicher Methoden (Kaufen Sie bitte: Grundzüge der Literaturwissenschaft, hrsg. von H. Arnold, dtv-Verlag), 

b) begleitet durch einen ersten Überblick literaturgeschichtlicher Epochen (Kaufen Sie bitte: Italienische Literaturgeschichte, hrsg. von Volker Kapp, Metzler-Verlag) und schließlich

c) angewandt auf die Analyse und Interpretation von exemplarischen Texten, u.a. in eigenen schriftlichen Hausarbeiten zu den Gattungen Lyrik, Epik und Dramatik.

Neu:

	36 012
Ü
	Lektürekurs zur italienischen Literatur

2st., Mo 18-19.30                             Beginn: 17.10.05
	Held


Anmeldung: 
Aushang zwischen PT 3.3.33 und PT 3.3.34
Teilnehmer:
Studierende in Grund- und Hauptstudium
Verwendbar in :
Basismodul italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)
Leistungsnachweis: 
Lektüreprotokolle
LP/Schein:
4 LP/CP
Ziel des Kurses ist es, grundlegende Kenntnisse über einzelne Werke zu vermitteln, die dem Lektürekanon entnommen sind und daher bei den Abschlussprüfungen als bekannt vorausgesetzt werden. Da die Texte aus unterschiedlichen Gattungen und Epochen stammen, erhalten die Teilnehmer(innen) gleichzeitig einen Überblick über die italienische Literaturgeschichte. Folgende Werke, die Sie am besten schon in den Semesterferien lesen sollten, werden wir besprechen:

- Boccaccio: Decameron (Proemio. Erster Tag: Einleitung, Novelle 1, Novelle 3. Dritter Tag: Novelle 1. Vierter Tag: Einleitung, Novelle 9. Fünfter Tag: Novelle 9. Siebter Tag: Novelle 4. Zehnter Tag: Novelle 10. Conclusione)

- Giovanni Battista Marino: Rime (Auswahl)

- Goldoni: La locandiera
- Foscolo: Ultime lettere di Jacopo Ortis

- Pirandello: Enrico IV
- Pavese: Paesi tuoi
- Tabucchi: Sostiene Pereira
Bei Fragen: rainer.held@sprachlit.uni-regensburg.de
2 Parallelkurse

	36 013
Ü
	Einführung in die spanische Literaturwissenschaft
3st., Di 18.15-20.30                       Beginn: 18.10.05
	Kienberger

	36 014

Ü
	Einführung in die spanische Literaturwissenschaft
3st., Fr 14-16.15                             Beginn: 21.10.05
	Mecke


Anmeldung: 
elektronisch 

Bitte zusätzliche Anmeldung ab sofort bei der Virtuellen Universität Regensburg „VUR“ (http://vur.uni-regensburg.de/): 1. Sie melden sich bei der VUR an, 2. Sie wählen MyVUR, 3. Sie wählen "Meine VUR anpassen", 4. Sie wählen LVA abonnieren, 5. Sie wählen Philosophische Fakultät IV, 6. Sie wählen Romanische Philologie II - Lehrstuhl Prof. Mecke, 7. Sie wählen gleichzeitig WS (für Wintersemester), 8. Sie klicken auf der Liste die ausgewählten Veranstaltungen an. 
Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium Romanistik
Verwendbar in:
Basismodul Spanische Literaturwissenschaft  (SPA – M 05)

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, drei kurze schriftliche Hausarbeiten mit einer jeweiligen Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen. Diejenigen Studierenden, die Sprach- und Landeswissenschaft als Teilfächer gewählt haben, können die 6 Leistungspunkte, die im dritten Teilfach erbracht werden müssen, in Absprache mit dem Kursleiter durch den Ausbau einer der Hausarbeiten erwerben. 

LP/Schein:
4 LP/CP

Dieser Einführungskurs steht in Kombination mit der Veranstaltung Nr. 36003 (Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft). In der Lehrveranstaltung sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewusstseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der spanischen Literatur erprobt wird. 

	36 015

Ü
	Einführung in die französische Landeswissenschaft

3st., Mi 14-17                                     Beginn: 19.10.05
	Faure


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)
Leistungsnachweis:
Klausur (+ Hausarbeit für die 6 LP)

LP/Schein:
4/6

Notions de base sur la géographie et l’histoire de la France et des principaux pays francophones (langue d’enseignement: français).

Bibliographie:

J.Carpentier/F. Lebrun: Histoire de France, Paris (Seuil) 1987

E. U. Große/H.-H. Lüger: Frankreich verstehen, Darmstadt (Primus) 52000

H.-J. Lüsebrink: Einführung in die Landeskunde Frankreichs, Stuttgart (Metzler) 22003

	36 016

Ü
	Einführung in die spanische Landeswissenschaft

3st., Mi 10s.t.-12.30                    Beginn: 19.10.05
	Verdugo-Raab


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

Leistungsnachweis:
Klausur (+ Referat 20/30 min. für die 6 LP)

LP/Schein:
4/6

Contenido:

I. Introducción a la geografía humana y la historia de España

II. La variedad regional

III. La sociedad española actual

IV. Elementos para una semiótica de la cultura popular en la España actual

Para obtener 4 créditos habrá que 

- asistir regularmente al curso

- hacer una exposición de 20 a 30 minutos

- aprobar el examen final

Para obtener 6 créditos habrá que redactar además un trabajo de aproximadamente 10 páginas.

P r o s e m i n a r e

	36 018

PS
	Syntax der französischen Sprache

2st., Do 16-18                                  Beginn: 20.10.05
	Kalkhoff


Anmeldung:
Listenaushang PT 3.3.54

Teilnehmer: 
Studierende des Grundstudiums
Verwendbar in: 
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)
Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, Referat (ca. 20 min.) mit Thesenpapier und Hausarbeit (ca. 15 Seiten, inklusive syntaktischer Analysen)
LP/Schein:
7 LP

« Jeanne aime beaucoup son chat, qui a un poil soyeux et qui mange sa pâtée tous les matins. » Für den Leser dieses Satzes ist völlig klar, dass (1.) Jeanne ihre Katze sehr mag und nicht umgekehrt und (2.) dass die Katze ein seidenweiches Fell hat und jeden Morgen ihr Futter frisst − und nicht Jeanne. 

Wie das Verstehen und das Produzieren sprachlicher Äußerungen im kognitiven Apparat des Menschen funktioniert, kann bis heute nur ansatzweise wissenschaftlich beschrieben werden. Vieles jedoch deutet darauf hin, dass Strukturen, innerhalb derer die einzelnen Elemente bestimmte Funktionen [Subjekt, Objekt u.a.] ausüben, und Wissen über die Vorgänge in der Welt dabei eine wichtige Rolle spielen. So ist eine der Grundannahmen der Syntax, dass Wörter und Wortgruppen [Syntagma] einer Äußerung nicht einfach linear miteinander verkettet sind, sondern hierarchisch strukturiert sind. Die Untersuchung struktureller, funktioneller und semantischer Beziehungen im Satz bzw. Syntagma ist der Gegenstand der Syntax.

Das Seminar verfolgt das Ziel, ausgehend von einer Problematisierung der traditionellen antiken Aussagelogik [Subjekt, Prädikat], die nach wie vor in der Schulgrammatik eine wichtige Rolle spielt, eine Einführung in zwei prominente Syntaxtheorien des 20. Jahrhunderts, der Valenz- bzw. Dependenzgrammatik von Lucien Tesnière und der Generativen Grammatik von Noam Chomsky, sowie einen Überblick über allgemeine Begriffe und Problemstellungen der Syntax zu geben. Stellt die Valenzgrammatik das Verb mit seinen Ergänzungen ins Zentrum ihrer Untersuchungen, ist die Generative Grammatik aufgrund ihrer Prämisse von einer angeborenen Fähigkeit zur Strukturbildung auf der Suche nach einer allen Sprachen zugrunde liegenden Struktur.

Einführende Literatur: Vilmos Ágel: Valenztheorie. Tübingen: Narr, 2000; Jörg Keller & Helen Leuninger: Grammatische Strukturen – kognitive Prozesse. Tübingen: Narr, 2004

	36 019

PS
	Romanische Sprachgeographie
2st., Do 14-16
Beginn: 20.10.05
	Heinemann


Anmeldung: 
Listenaushang PT 3.3.42
Teilnehmer:
Studierende des Grundstudiums (Französisch/Italienisch)
Verwendbar in:
Basismodul Französische/Italienische Sprachwissenschaft (FRA/ITA - M 04)
Leistungsnachweis:
Referat, Hausaufgaben, kurze Seminararbeit

LP/Schein:
7

Für die Untersuchung sprachlicher Variation im Raum stellt die Sprachgeographie (begründet Ende des 19. Jh.) eine wichtige Basis dar, da sie mit der Erstellung von so genannten Sprachatlanten die geographische Verteilung sprachlicher Erscheinungen sichtbar macht. Daher steht zunächst die Klärung einiger wichtiger Konzepte wie Isoglosse, Dialekt (in Abgrenzung zu Sprache), "Mischsprache" etc. im Vordergrund. Nach einer Betrachtung der beiden nationalen Atlanten (Atlas Linguistique de la France (= ALF), Sprach- und Sachatlas Italiens und der Südschweiz, (= AIS)) hinsichtlich Konzeption und Aufbereitung des Sprachmaterials, werden in ihrer Konzeption innovative Atlasprojekte vorgestellt. Im Weiteren wird in einzelnen Hausaufgaben der Umgang mit verschiedenen, auch regionalen Atlanten geübt. 

Die Frage, die bei der Arbeit mit den verschiedenen Atlanten im Vordergrund steht, ist diejenige nach der Abgrenzbarkeit einzelner Dialekte (oder auch von Dialekt und angrenzender (Minderheiten-)Sprache), d.h. also, wie lässt sich der Begriff Dialekt mit Blick auf das konkrete Sprachmaterial verwenden? Wie sind dabei Übergangszonen zwischen einzelnen Dialekten oder Idiomen zu behandeln? Wenn es (relativ) scharfe Grenzen gibt: Welche Gründe lassen sich dafür finden (vgl. geographische Gegebenheiten, Verwaltungs-/Diözesangrenzen o.ä.)?

In Verbindung mit dem Seminar ist für Studierende des Italienischen sowie solche mit guten Italienischkenntnissen die u.a. von der Dozentin organisierte Exkursion nach Turin dringend empfohlen (36027): Die vor Ort durchgeführten Sitzungen (insgesamt sechs) gehen in das Seminar ein (d.h. für die Teilnehmer reduziert sich die Zahl der Seminarsitzungen in Regensburg). 

Zum Einlesen wird empfohlen:

Lang, J. (1982): Sprache im Raum. Zu den theoretischen Grundlagen der Mundartforschung, unter Berücksichtigung des Rätoromanischen und Leonesischen, Tübingen.

Rohlfs, G. (1971): Romanische Sprachgeographie. Geschichte und Grundlagen, Aspekte und Probleme mit dem Versuch eines Sprachatlas der romanischen Sprachen, München.
Thun, H./Radtke, E. (edd.)(1996): Neue Wege der romanischen Geolinguistik. Akten des Symposiums zur Empirischen Dialektologie (Heidelberg/Mainz, 21. - 24.10.1991), Kiel.
Winkelmann, O. (ed.)(1993): Stand und Perspektive der romanischen Sprachgeographie, Wilhelmsfeld.
	36 020

PS 
	Spanisch: Textlinguistik 

2st., Di 14-16                                    Beginn: 18.10.05
	Schrott


Anmeldung: 
Listenaushang PT 3.3.41
Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)
Leistungsnachweis:
Referat + Hausarbeit

LP/Schein:
7 LP

Texte konstituieren sich auf verschiedenen Ebenen als kommunikative Einheiten mit semantischer, thematischer und pragmatischer Kohärenz. Das Funktionieren kohärenzstiftender Elemente und Verfahren erschließt sich erst bei textgrammatischen Betrachtungen über den Satzrahmen hinaus, die zu klären vermögen, weshalb ein wohlgeformter Satz in einem bestimmten Kontext sinnvoll erscheint oder nicht. Im Proseminar wollen wir textkonstituierende Elemente näher untersuchen und beschäftigen uns dabei neben grammatischen und lexikalischen Mitteln auch mit der Erzeugung thematischer Kontinuität in Texten. Einen Schwerpunkt der Analysen bilden die verschiedenen Verfahren der Thematisierung, Rhematisierung und Fokussierung, die anhand von Textanalysen erarbeitet werden. Ein weiteres Zentrum des Proseminars wird die Beschäftigung mit Texttraditionen bzw. Textsorten sein. 
Literaturhinweise:

Albaladejo, Tomás / García Berrio, Antonio (1983), “La lingüística del texto”, in: Abad, Francisco / García Berrio, Antonio (edd.), Introducción a la lingüística, Madrid, 217-260.

Beaugrande, R. de/Dressler, W.U. (1981), Einführung in die Textlinguistik, Tübingen.

Bernárdez, Enrique (1987), Lingüística del texto, Madrid.

Brinker, K./Antos, G. et al. (Hrsg.) (2001), Text- und Gesprächslinguistik, HSK 16.1/2, Berlin: de Gruyter.

Brinker, Klaus (41997), Linguistische Textanalyse. Eine Einführung in Grundbegriffe und Methoden, Berlin.

Chico Rico, Francisco (1982), “Textlinguistik. Lingüística textual”, in: Holtus, Günter / Metzeltin, Michael / Schmitt, Christian (edd.), Lexikon der Romanistischen Linguistik, Bd. 6,1, Tübingen, 179-188.

Coseriu, Eugenio (1980), Textlinguistik. Eine Einführung, Tübingen.

Heinemann, W./Viehweger, D. (1991), Textlinguistik. Eine Einführung, Tübingen: Niemeyer.

Hoffmann, L. (2000), „Thema, Themenentfaltung, Makrostruktur“, in: Brinker, K./Antos, G. (u.a.) (edd.), Text- und Gesprächslinguistik; HSK 16.1, Berlin: de Gruyter, 344-356.

Hofmann, L. (2000), „Anapher im Text", in: Brinker, K./Antos,  G. (u.a.) (Hrsg.): Text- und Gesprächslinguistik; HSK 16.1, Berlin: de Gruyter, 295-304.

Metzeltin, Miguel (1988), Lingüística textual y análisis de textos hispánicos, Murcia.

	36 021
PS
	Juan de Valdés: Diálogo de la lengua
2st., Do 14-16                                   Beginn: 20.10.05
	Schrott


Anmeldung: 
Listenaushang PT 3.3.41
Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)
Leistungsnachweis:
Referat + Hausarbeit

LP/Schein:
7 LP

Der 1535 verfaßte Diálogo de la lengua (1535) des Juan de Valdés repräsentiert das humanistische Modell eines Lehrdialogs. In Form eines fiktiven Dialogs werden Themen wie die Entstehung des Spanischen, der Status der Volkssprache und der Dialekte diskutiert. Obwohl auch Probleme der Grammatik angesprochen werden, ist das Werk weder eine Grammatik noch ein Traktat, sondern eine dialogische Form der Wissensvermittlung mit antiken Wurzeln. 

Im Zentrum des Kurses steht eine philologisch-linguistische Lektüre des Textes, den wir in den Wissenskontexten seiner Zeit und natürlich im Kontext der spanischen Sprachgeschichte und Sprachpolitik verorten wollen. 

Textedition: 

Juan de Valdés, Diálogo de la lengua, edición de Cristina Barbolani, 4. ed. Madrid, 1990: Cátedra (Letras hispanicas: 153)

Literaturhinweise: 

Bahner, W., Lingüística española del Siglo de Oro. Madrid, 1966: Ciencia Nueva.

Nieto, José, Juan de Valdés and the origins of the Spanish and Italian Reformation, Ginebra: 1970: Droz.

Cotarelo y Mori, E., Una opinion nueva acerca del autor del dialogo de la lengua, in: Boletin 
de la Real Academia española V (1918), 121-151.

Fitzpatrick, J.J., El dialogo de la lengua y la sociedad, in: Cuadernos Americanos 17, 1958, 173-181. 

Morreale, M., Juan de Valdés, in: Filologia 17/18 (1976), 207-233.

Terracini, L., Lingua come problema nella letteratura spagnola del Cinquecento, Turin, 1979: Stampadori.

	36 022
PS
	Das Säkuläre und das Sakrale. Religiöse Bezüge in der französischen Literatur von der Romantik bis zur Avantgarde 
2st., Di 14-16                                   Beginn: 20.10.05
	Nonnenmacher/

Schlögl-Flierl


Anmeldung: 
Vorbesprechung 12.7. s.u.; per mail verbindlich bei den Dozenten
Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA- M 05)
Leistungsnachweis:
Referat + Hausarbeit

LP/Schein:
7 LP

In Frankreich, der „ältesten Tochter der Kirche“ („fille aînée de l’Église“), wurde im 19. Jahrhundert die Säkularisierung sehr konsequent vorangetrieben – wichtige Wegmarken sind das Erste Vatikanische Konzil (1869/70) und die endgültige Trennung von Staat und Kirche vor hundert Jahren (1905). Umso radikaler war zeitweise – im Vergleich mit Deutschland – die Frontstellung zwischen Katholiken und Laizisten.

Im interdisziplinären Dialog zwischen Theologie und Literaturwissenschaft will das Seminar dieses Spannungsverhältnis zwischen Säkularem und Sakralem in einer Zeit des kämpferischen Atheismus und des wissenschaftsgläubigen Positivismus anhand exemplarischer Texte untersuchen, am Beispiel religiöser Motive und einer kritischen Abarbeitung am Christentum, der inszenierten Konversion und des religiösen Ästhetentums von Literaten etc., mit z.T. durchaus überraschenden Ergebnissen: So macht sich der Naturalist Zola im Alter religiöse Symbole zu eigen, und Autoren des renouveau catholique, etwa Péguy, argumentieren erstaunlich kirchenkritisch.

Die Studierenden gewinnen einen Einblick in das literaturwissenschaftliche Arbeiten (und den möglichen Beitrag der Theologie in diesem Feld) und in religionsgeschichtliche Zusammenhänge im Nachbarland Frankreich. Ausgewählt sind Gedichte (etwa Baudelaire, Rimbaud, Apollinaire und Cendrars), Romane (Zola, Lourdes; Mauriac, L’Agneau) und Theaterstücke (u.a. Genet, Elle), für Studierende der kath. Theologie jeweils in deutscher Übersetzung.

Das Seminar kann als theologisches, literatur- und kulturwissenschaftliches, außerdem religionswissenschaftliches Studienelement anerkannt werden. Eine Vorbesprechung wird am Di., 12.07., um 13 Uhr s.t. in PT 4.1.63 stattfinden – wie in der Theologie üblich; dort wird insbesondere über die nötige Vorbereitung vor Sitzungsbeginn gesprochen. Wer hierzu nicht erscheinen kann, melde sich bitte umgehend verbindlich per Mail bei kerstin.schloegl-flierl@theologie.uni-regensburg.de und kai.nonnenmacher@sprachlit.uni-regensburg.de an.

	36 023

PS
	Komik und Komödie im französischen Theater des 17. Jahrhunderts

2st., Mo 10-12                                Beginn: 17.10.05
	Schmelzer


Anmeldung: 
Anmeldung per Listeneintrag an der Tür oder persönlich beim Dozenten, auch per eMail. Aufnahme nach Semesterzahl und Zeitpunkt der Anmeldung. Anmeldung ist verbindlich. Doppelanmeldung in gleichwertigen Proseminaren führt zum Ausschluss aus dem Seminar. Doppelanmeldung auf Wartelisten ist möglich. Anmeldung bitte bis zum 07.10.05.
Teilnehmer: 
Voraussetzung sind die Einführung in die Französische Literaturwissenschaft oder ein anderes literaturwissenschaftliches Propädeutikum und angemessene Französischkenntnisse.

Verwendbar in: 
Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA M05)
Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit, Übernahme von Arbeitsaufträgen: (Kurz-)Referat, Protokoll etc., schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP

Ziel des Seminars ist es, die kulturellen Verschiebungen im französischen 17. Jahrhundert vom Barock zur Klassik am Beispiel der Behandlung des Komischen und der Komödie nachzuzeichnen. 

Zu Jahrhundertbeginn waren Komödie und Komisches integraler Bestandteil der französischen Theaterkultur. Italienische Schauspieler der Commedia dell’arte spielten am französischen Hof, französische Autoren wie Alexandre Hardy, Jean Rotrou und Pierre Corneille setzten sich mit spanischen comedias auseinander und schufen französische Pendants dieses barocken Theaters, das Komisches und Tragisches in einem bühnenwirksamen Spektakel mischte (tragi-comédie).

Im Rahmen des gesellschaftlichen, sprachlichen und ästhetischen Normierungsprozesses der zur Ausbildung der französischen Klassik führte, wurde die Komödie im aristotelisch orientierten „Hohen Theater“ diskreditiert, obwohl Tragikomödien noch immer den größten Anteil an der französischen Theaterproduktion hatten. Molière unterwarf die Komödie schließlich tief greifenden Änderungen. Auch wanderten Komik und Spektakel in die neu entstehende Form der Oper aus.

Im Rahmen des Seminars werden zwei Theaterstücke zu lesen sein, daneben wird ein Reader mit anderen kurzen Textpassagen zur Verfügung gestellt.

Lesen Sie zur Vorbereitung zunächst: Andrea Grewe, Die französische Klassik. Stuttgart: Klett, 1998. Weiter Information über die vor Semesterbeginn zu lesende Literatur geht ihnen nach Ihrer Anmeldung zu.

	36 024

PS
	Italo Calvino

2st., Mi 10-12                                   Beginn: 19.10.05
	Wetzel


Anmeldung:
Liste neben PT 3.3.18
Teilnehmer: 
Italianisten im Grundstudium und andere an der italienischen Literatur Interessierte mit zur Lektüre der Originaltexte ausreichenden Italienischkenntnissen

Verwendbar in:
Basismodul italienische Literaturwissenschaft (ITA-M 05)

Schein/LP:
7 LP für Referat, Hausarbeit, regelmäßige Teilnahme
Lehrziel: Calvino gehört zu den überragenden Gestalten der italienischen Nachkriegsliteratur. Ausgehend von neorealistischen Anfängen (Racconti, Il sentiero dei nidi di ragno), über Märchen (Fiabe) und allegorische Romane (I nostri antenati) bis zu den experimentellen Romanen der Spätzeit (Le città invisibili, Se in una notte d’inverno...) hat er die wichtigsten literarischen Strömungen der Erzählliteratur seiner Zeit auch als Lektor bei Einaudi mitgestaltet und überdies theoretisch reflektiert (Una pietra sopra, Lezioni americane).

Das Proseminar soll in diese Welt einführen: Die Teilnehmer stellen in Referaten einzelne Werke (Aufsätze) vor, diskutieren sie anhand von Leitfragen mit ihren Kolleginnen und Kollegen und verfassen abschließend darüber eine Hausarbeit. Die Liste der Referate hängt ab Juli 2005 an meiner Tür aus.

Verpflichtende Vorbereitung (Test in der ersten Sitzung!): Lektüre des Sentiero dei nidi di ragno auf Italienisch (wenn nötig unterstützt durch die Übersetzung Wo Spinnen ihre Nester bauen) und des theoretischen Aufsatzes „La sfida al labirinto“ aus: Una pietra sopra, Gli struzzi 219, Torino: Einaudi, 1980 [u.ö.], p. 82-97 [oder aus anderer Ausgabe]. Außerdem verschaffen Sie sich bitte eine detaillierte Kenntnis der italienischen Geschichte (vor, während und nach dem Zweiten Weltkrieg z.B. aus Procacci, Storia degli italiani)

Bitte besorgen Sie sich die entsprechenden Texte rechtzeitig ( d.h. sofort, da Bestellungen aus Italien vor allem bei deutschen Buchhandlungen erfahrungsgemäß sehr lange dauern) persönlich in Italien oder über die italienische Buchhandlung in München oder über das Internet. Entscheiden Sie sich möglichst rasch für ein Referat, damit Sie den zu bearbeitenden Text auch schon gleich mitbestellen können. (Alle Werke sind auch in der UB vorhanden. Wenn alle etwa zur gleichen Zeit den gleichen Text lesen wollen, wird es jedoch sicher zu Engpässen kommen.)

	36 025

PS
	Die Autobiographie in Frankreich (Literaturwissenschaft)

2 st., Mi 14-16                                  Beginn: 19.10.05
	Mancas


Anmeldung: 

Listenaushang PT 3.3.31
Teilnehmer: 

Französisch-Studierende im Grundstudium
Verwendbar in: 
Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)
Leistungsnachweis: 
Referat und Hausarbeit
LP/Schein: 

7 LP
„Aujourd’hui encore elle est exclue de la littérature par des beaux esprits qui pensent qu’il est impossible de tenir à la fois un discours de vérité et un discours de beauté.“, so lautet Philippe Lejeunes Stellungnahme zur Verurteilung der Autobiographie als Untergattung oder als nicht literarische Gattung, die aufgrund ihrer spezifischen Merkmale meist als faktuales Erzählen betrachtet wird. Nach Philippe Lejeune definiert sich die Autobiographie als rückblickende Erzählung einer wirklichen Person über ihr eigenes Leben: „(Die Autobiographie ist( rückblickende Prosa-Erzählung einer tatsächlichen Person über ihre eigene Existenz, wenn sie den Nachdruck auf ihr persönliches Leben und insbesondere auf die Geschichte ihrer Persönlichkeit legt.“ (Philippe Lejeune, Der autobiographische Pakt: Suhrkamp Verlag: Frankfurt am Main: 1994: S. 14). Dieser Definition zufolge beruht jeder autobiographische Akt auf der Produktion von rein referentiellen und daher wahrheitsfähigen Texten. Das die Motivation des Autors darlegende Incipit macht die Absicht des Schriftstellers deutlich, die Geschichte seiner Person wahrheitsgemäß zurückzuverfolgen. Es ist formaler Ausdruck eines Paktes, der die Rekonstruktion der Vergangenheit, die Introspektion, die Authentizität der Aussagen und die Affirmation der Wahrheit beinhaltet. Da aber eine objektive Darstellung der individuellen Wahrheit unmöglich scheint, wird die Autobiographie als „subjektive Geschichtsschreibung“ betrachtet, in der sich die Kategorien der Histoire und der Fiktion, des Erlebten und des Erfundenen vermischen. 

Unter diesen theoretischen Voraussetzungen werden am Beispiel von Werken, die von Les Confessions Rousseaus bis zur „autofiction“ oder „Nouvelle Autobiographie“ der 80 Jahre reichen, nicht nur die gattungsspezifischen Merkmale analysiert sondern auch die Abweichungen von der traditionellen Autobiographie und deren Authentizitätsanspruch in Betracht gezogen, die als Spezialfälle gelten und damit die literaturwissenschaftliche Debatte über das Verhältnis zwischen Autobiographie und Literatur, Wirklichkeit und Fiktion, Wahrheit und Lüge neu bestimmen. 

Bitte lesen Sie zur Vorbereitung Les Confessions von Jean-Jacques Rousseau und L’Amant von Marguerite Duras.
	36 026

PS
	Cent’anni in musica

La storia d’Italia attraverso le canzoni
2st., Di 14-15.30                              Beginn: 18.10.05
	de Savorgnani


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34 bis spätestens 14.10.2005. Wegen Vergabe eines Hausarbeitsthemas wird um Rücksprache in einer meiner Feriensprechstunden gebeten! 
Teilnehmer: 
Studierende, die am Einführungskurs ITA - M 06 erfolgreich teilgenommen haben. 
Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06) 
Schein/LP: 
‚Kurzreferat’ (in italiano o in tedesco) o protocollo, tesina scritta. 
7 LP
Contenuti:
Il canto è uno dei più classici luoghi della memoria collettiva: uno di quegli elementi, cioè, che contribuiscono a costruire l’identità e insieme testimoniano il senso di appartenenza a una comunità. Da un lato, infatti, esso può esprimere gli umori, le aspirazioni, le passioni politiche, i miti, i gusti, il clima, in una parola lo ‘spirito’ di un’epoca. Dall’altro, la sua potenza evocatrice può farci rivivere particolari momenti della nostra vita e ricreare l’atmosfera di certi periodi storici: così, ad esempio, Addio, mia bella, addio ci fa ritornare al Risorgimento, Fischia il vento ci riporta sulle montagne insieme ai partigiani della Resistenza, Nel blu dipinto di blu ci fa ‘volare’ sulle ali del miracolo economico del secondo dopoguerra. Indipendentemente dalla qualità musicale, testi e musiche possono dunque assumere il valore di documenti storici che ci tramandano la memoria di trasformazioni politiche, sociali e culturali. Nel Terzo Millennio - in epoca di Internet e iPod - essi si rivelano, anzi, canali privilegiati per trasmettere tale memoria alle nuove generazioni. 

In questo seminario ascolteremo e analizzeremo la “colonna sonora” della nostra storia. Spaziando fra i generi musicali più vari - dai cori d’opera al rap - cercheremo infatti di ripercorrere il Novecento italiano ‘leggendolo’ attraverso le canzoni. Non sarà dunque una storia della canzone, ma una storia degli italiani.  

In combinatione con questo seminario è possibile partecipare all’escursione a Torino (vedi 36027). Il numero delle sedute da frequentare verrà, in tal caso, ridotto. Per ulteriori informazioni si prega di rivolgersi direttamente a me in un’ora di ricevimento.
Come introduzione al tema si prega di leggere, prima dell’inizio del seminario, E. Franzina, «Inni e canzoni», in: I luoghi della memoria, a c. di M. Insenghi, vol. I: Simboli e miti dell’Italia unita, Roma-Bari, Laterza, 1996, pp. 115-162.  

	36 027

Exkursion 
	Exkursion nach Turin (November 2005)
(in Anbindung an 36 019)
	Heinemann/de Savorgnani


Anmeldung: 
per e-mail: sabine.heinemann@sprachlit.uni-regensburg.de bis 31.7.05
Teilnehmer:
Studierende mit Teilfach Italienische Sprach- oder Kultur/Landeswissenschaft oder guten Italienischkenntnissen (Grund-/Hauptstudium)
Verwendbar in:
(frei)

Leistungsnachweis:
(s. Hinweise unter 36 019 bzw. 36026)

LP/Schein:
(s. Hinweise unter 36 019 bzw. 36026)

Die Exkursion richtet sich vornehmlich an Studierende mit dem Teilfach Italienische Sprachwissenschaft oder linguistisch interessierte Studierende mit guten Italienischkenntnissen. Die einwöchige Exkursion findet im November statt und bindet sechs Veranstaltungen zu den Bereichen Sprachgeographie und Dialektologie ein, die entsprechend auf das PS Romanische Sprachgeographie (s. Hinweise unter 36 019) angerechnet werden. Je nach Nachfrage wird die Exkursion auch für Italienischstudierende mit Teilfach Landeswissenschaft geöffnet (siehe Kommentar zu 36026).

Weitere Informationen sind erhältlich bei Dr. Sabine Heinemann (in den Sprechstunden, telefonisch unter 943 3377 oder per e-mail, s.o.)
neu

	36028
PS
	Das Spanienbild der Generation von 1898

2st., Di 16-18                                    Beginn: 18.10.05
	                 Kienberger


Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer:
20; Einführungskurs in spanischer Literaturwissenschaft muss vorher absolviert worden sein; Sprachkenntnisse mind. CLE I
Verwendbar in:
Basismodul Spanische Literaturwissenschaft SPA – M05


Basismodul Spanische Landeswissenschaft SPA – M06

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Vorlegen eines Thesenpapiers und dessen Diskussion, schriftliche Hausarbeit

LP/Schein:
7LP

Das literarische Schaffen der Schriftsteller der Generation von 1898 ist von der Auseinandersetzung mit Spanien geprägt. Im Rahmen dieses Seminars werden nach einer kurzen Einführung in den soziokulturellen Hintergrund dieser Zeit anhand intensiver Textanalysen die Inhalte und literarischen Strategien zur Konstruktion des spezifischen Spanienbildes dieser Autoren herausgearbeitet. Im Anschluss daran stellt sich die Frage, wie das von diesen Autoren propagierte Verständnis spanischer Identität zu einem staatstragenden Konstrukt werden konnte, wie die Rolle der Literatur im nationalen Diskurs zu veranschlagen ist und wie die Stellung der Intellektuellen zu bewerten ist. 

Texte: Azorín. Antonio Azorín. Madrid: Biblioteca Nueva, 1998. 

Azorín. La Ruta de Don Quijote. Madrid: Cátedra, 1984. 

Daneben werden weitere Essays von Azorín, Miguel de Unamuno sowie Gedichte von Miguel de Unamuno und Antonio Machado zur Erarbeitung des Spanienbildes der Generation von 1898 herangezogen. Diese Texte werden in einem Reader zur Verfügung gestellt. 

Zur Vorbereitung auf das Seminar lesen Sie bitte die beiden kurzen Romane und machen sich bitte mit der Biographie der drei genannten Autoren vertraut. Zusätzlich können Sie sich über den geschichtlichen Hintergrund informieren, z.B. anhand von: Bernecker, Walther L.. Geschichte Spaniens im neunzehnten und zwanzigsten Jahrhundert Geschichte Spaniens im 19. und 20. Jahrhundert. Hagen 1988. oder: Bernecker, Walther L.. Sozialgeschichte Spaniens im 19. und 20. Jahrhundert, Frankfurt am Main 1990.

H a u p t s e m i n a r e

	36 031

HS
	Sprachwandel in der Romania
2st., Fr 10-12                             Beginn: 21.10.05
	Neumann-H./Heinemann


Anmeldung: 
Listenaushang PT 3.3.40
Teilnehmer:
Französisch-, Italienisch-, Spanisch-Studierende im Hauptstudium
Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)


Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)


Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)
Leistungsnachweis:
Referat, Klausur

LP/Schein:
10 LP

Das Phänomen des Sprachwandels hat in den letzten Jahren, nicht zuletzt durch das Buch von Rudi Keller (s.u.), aber auch durch die Theorien des Romanisten Helmut Lüdtke sowie viele Anstöße aus der Typologie- und Universalienforschung, auch in der Romanistik wieder stärkere Beachtung gefunden. In dem Seminar, das sich an Studierende des Französischen, Italienischen und Spanischen richtet, sollen zunächst einige der wichtigsten Theorien zum Sprachwandel vorgestellt und diskutiert werden. Im zweiten Teil des Seminars sollen exemplarisch einige für die Diachronie der romanischen Sprachen besonders interessante Sprachwandelphänomene wie z.B. die Herausbildung des romanischen Tempus- und Aspektsystems, die Nominaldetermination, die Wortstellung sowie Phänomene des lexikalischen Wandels behandelt werden.

In der einzelsprachlichen Perspektive sind darüberhinaus die Problembereiche Koinéisierung und Standardisierung anzusprechen, die sich für die einzelnen romanischen Sprachräume unterschiedlich darstellen. Gleichermaßen sollen die theoretischen Ansätze, soweit möglich, auf ihre Gültigkeit für die Sprachen Französisch, Italienisch und Spanisch überprüft werden, die im Hinblick v.a. auf lautliche und morphologische Entwicklungen konvergente und divergente Sprachwandelprozesse sichtbar machen können.

Einführende Literatur:

Rudi Keller, Sprachwandel. Von der unsichtbaren Hand in der Sprache, Tübingen 21994 (UTB 1567).

Helmut Lüdtke (Hg.), Kommunikationstheoretische Grundlagen des Sprachwandels, Berlin 1980.

Jean Bybee/Revere Perkins/William Pagliuca, The Evolution of Grammar, Amsterdam 1994.

April M.S. McMahon, Understanding Language Change, Cambridge (LUP) 1994.

Rudolf Windisch, Zum Sprachwandel. Von den Junggrammatikern zu Labov, Frankfurt et al. 1988.
	36 032

HS
	Les temps du roman contemporain (Internationales Tandem-Seminar)
(Literaturwissenschaft)
2st., Do 14-16                                   Beginn: 20.10.05
	Mecke


Anmeldung: 
ACHTUNG Vorbesprechung!!

Bitte ab sofort bei der Virtuellen Universität Regensburg „VUR“ (http://vur.uni-regensburg.de/): 1. Sie melden sich bei der VUR an, 2. Sie wählen MyVUR, 3. Sie wählen "Meine VUR anpassen", 4. Sie wählen LVA abonnieren, 5. Sie wählen Philosophische Fakultät IV, 6. Sie wählen Romanische Philologie II - Lehrstuhl Prof. Mecke, 7. Sie wählen gleichzeitig WS (für Wintersemester), 8. Sie klicken auf der Liste die ausgewählten Veranstaltungen an.
Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge, Master Interkulturelle Europastudien
Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)

Leistungsnachweis:
Referat und schriftliche Hausarbeit

LP/Schein:
10 LP/ CP

Die Lehrveranstaltung wird gemeinsam mit einem Seminar durchgeführt, das parallel zu unserem in Lettres Modernes der Université Blaise Pascal in Clermont-Ferrand unter der Leitung von Sylviane Coyault stattfindet. Beide Seminare werden in engem Kontakt mit einander abgehalten. Studenten und Professoren werden sich per e-mail austauschen, eine oder mehrere gemeinsame Sitzungen per Teleteaching bzw. Virtuelle Universität Regensburg sind darüber hinaus vorgesehen. Beide Seminare werden sich schließlich begegnen und an zwei Tagen ein gemeinsames Blockseminar abhalten (Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben). Daher werden alle Interessenten gebeten, in die Vorbesprechung am 20. Juli um 16.00 Uhr in den  Hörsaal H 9  zu kommen und dort bereits Referatthemen zu übernehmen. 
Zeit ist eines der zentralen Themen der modernen Literatur. Für Autoren wie Marcel Proust, Azorín, Virginia Woolf oder Thomas Mann war sie so zentral, dass etwa der Literaturkritiker Wyndham Lewis von einer „time-school of modern literature“ sprach. Die moderne Literatur war geradezu besessen von der Zeit, von der Notwendigkeit, sie darzustellen und literarisch zu überwinden. Wir wollen uns jedoch mit Formen der Thematisierung und Darstellung von Zeit in der Epoche der Postmoderne beschäftigen und herausfinden, ob und in welcher Hinsicht sich die Einstellung zur Zeit verändert hat. Auf dem Programm in Clermont und Regensburg stehen die folgenden Werke: 

Michel Butor. L'Emploi du temps, coll. « Double », 400 p. (8,23  ) [1956]

Piere Michon, Vies miniscules, Paris: Gallimard, coll. Folio, 1997 [1984]

Jean-Philippe Toussaint, La salle de bain, Paris: Minuit 1985

Jean Echenoz, L'Équipée malaise, Paris: Minuit, coll. *double', 1986[2000]

	36 033

HS
	Jules Verne (Literaturwissenschaft)
2st., Di 16-18                                    Beginn: 18.10.05
	Wetzel


Anmeldung:
Liste neben Tür PT 3.3.18
Teilnehmer: 
Französisch-Studenten im Hauptstudium des Magisters und Staatsexamens, Studenten des Master Romanistik und Interkulturelle Europastudien; 
Verwendbar in: 
Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA- M 13), entsprechende Studieneinheiten

Schein/ LP:
Bei regelmäßiger Teilnahme, erfolgreichem Referat und Hausarbeit 10 LP. 
Lehrziel: Jules Vernes Tod jährt sich dieses Jahr zum hundertsten Mal. Zeit, Bilanz zu ziehen über die Wirkung dieses weltweit gelesenen französischen Bestseller- Autors auf der Grenze zwischen Jugend- und Erwachsenenliteratur, der über hundert Bände seiner Voyages extraordinaires veröffentlichte. War er ‚nur‘ ein science fiction – Autor oder transportieren seine Werke über die technische Utopie hinaus auch soziale und politische Utopien? Wie setzt er sie in Literatur um?  Wie ist er in seiner Zeit verortet? Wie wurde er rezipiert?

Während des Seminars werden wir einige seiner Romane anhand von Referaten gemeinsam analysieren. Als gemeinsame Grundlage lesen bitte alle die folgenden vier (nicht zu dicken!) Romane (bestandener Eingangstest als Vorbedingung für die Teilnahme! Ausrede nicht vorhandener Texte wird nicht akzeptiert. Bitte besorgen Sie sich die Taschenbücher rechtzeitig selbst.):

Cinq semaines en ballon, De la terre à la lune, Vingt mille lieues sous les mers, L’Ecole des Robinsons

Die Teilnehmer, die ein Referat halten und eine Hausarbeit schreiben wollen, tragen sich bitte in eine auf 25 Teilnehmer begrenzte Liste an meiner Tür ein unter Angabe des Romans, den sie nach eigener Wahl (außer Cinq semaines en ballon; jeder Roman nur ein Mal!) vorstellen wollen. Die Hausarbeiten werden sich noch stärker als die Referate mit einzelne Romane übergreifenden Themen beschäftigen, die Sie möglichst ausgehend von ‚Ihrem‘ Roman selbst finden sollen: Z.B. Nationale Stereotype, Der koloniale Blick, Familienstrukturen, Herr und Diener, Poesie der Technik, Frauen- und Männerrollen etc. etc.

Ü b u n g e n 

	36 036

Ü
	Altfranzösisch I

2st., Do 16-18                             Beginn: 20.10.2005
	Schrott


Anmeldung: 
Listenaushang PT 3.3.41
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium
Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 12)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
4 LP

Der Kurs bespricht die Entstehung des Altfranzösischen aus dem (Vulgär-)Lateinischen in ihren Grundlinien. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den wichtigsten Entwicklungen der Laut- und Formenlehre sowie der Syntax. Zur Ilustration werden wir auch altfranzösische Texte in Auszügen lesen (Marie de France: Lais). 

Literaturhinweise:

Cerquiglini, Bernard, La naissance du français, Paris: PUF 21993 (Que sais-je? 2576).

Henry, Albert: Chrestomathie de la littérature en ancien français, 2 Bde., Tübingen: Francke 71994 (11953). 

Herman, Jószef, Le latin vulgaire, éd. rev. et corr., Paris: PUF 31975 (Que sais-je? 1247), 125 S. 

Rheinfelder, Hans, Altfranzösische Grammatik, 1: Lautlehre, 2. Formenlehre, München 51976: Hueber.

Rohlfs, Gerhard, Vom Vulgärlatein zum Altfranzösischen, Einführung in das Studium der altfranzösischen Sprache, Tübingen: Niemeyer 31968 (11960) 

Wartburg, Walther von, Évolution et structure de la langue française, Bern: Francke 121993 (11934).

Wilmet, Marc (1990): “Französisch: Interne Sprachgeschichte und Entwicklungstendenzen / Histoire interne de la langue”, in: LRL V, 1, 493-506.

Wolf, Lothar/Hupka, Werner: Altfranzösisch. Entstehung und Charakteristik. Eine Einführung, Darmstadt: Wiss. Buchgesellschaft 1981, 219 S.

Zink, Gaston: L’ancien français, Paris: PUF 52000 (Que sais-je? 1056).

	36 037

WÜ
	Altfranzösisch III
2st., Mi 12-14                             
Beginn: 19.10.05
	Heinemann


Anmeldung: 
Listenaushang PT 3.3.42
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium
Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA - M 12)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
4

Im Anschluss an die Behandlung der Lautlehre, der Morphologie/Morphosyntax und der Syntax in Altfranzösisch I und II wird der Schwerpunkt in diesem Kurs einerseits auf lexikalischen Entwicklungen, andererseits auf der Wiederholung zentraler Bereiche der lautlichen und morphologischen Entwicklung liegen. Da dieser Kurs zugleich der Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen dient, werden ausgewählte Staatsexamenstexte ausführlich besprochen.

	36 038

Ü
	Altitalienisch I

2st., Do 8.30-10                                    Beginn: 20.10.
	Engelbrecht


Anmeldung: 
Eintrag in die Liste an der Tür zu PT 3.3.54
Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Hauptstudium / Aufbaumodul
Verwendbar in:
Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA - M 12)

Leistungsnachweis:
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur am Semesterende

LP/Schein:
4 LP

Inhalt: Dieser Kurs vermittelt die wichtigsten lautlichen, morphologischen und syntaktischen Entwicklungen vom (Vulgär-)Lateinischen zum Altitalienischen und weiter zum Neuitalie-nischen. Die erworbenen Kenntnisse werden durch die Lektüre und Analyse ausgewählter altitalienischer Texte vertieft.

	36 039

Ü
	Altspanisch II
2st., Mi 10-12                             Beginn: 16.10.05
	Neumann-Holzschuh


Anmeldung: 
Keine
Teilnehmer:
Spanisch-Studierende im Hauptstudium


Studierende modularisierter Studiengänge (Examensvorbereitung)
Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

Leistungsnachweis:
Klausur am Ende des Semesters möglich

LP/Schein:
4 LP

Der Kurs dient zur Vorbereitung auf den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz im Staatsexamen: Übersetzung und Kommentierung eines altspanischen Textes.

Durch die Besprechung bisher gestellter Examensaufgaben sollen die vorhandenen Kenntnisse aufgefrischt, gefestigt und erweitert werden.

	36 040

Ü
	Neufranzösische Textaufgabe (Repetitorium)
2st., Do 10-12                                   Beginn: 20.10.05
	Schrott


Anmeldung: 
keine
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium zur Examensvorbereitung, Examenskandidaten
Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwisssenschaft (FRA – M 12)
Leistungsnachweis:
------

LP/Schein:
------

Der Kurs dient der Vorbereitung auf den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz im Staatsexamen Französisch. Das für die „Neufranzösische Textaufgabe“ relevante sprachwissenschaftliche Wissen wird rekapituliert und gemeinsam systematisierend aufbereitet und vertieft. Zu den einzelnen Themengebieten werden auch ausgewählte Staatsexamensaufgaben besprochen. Eine Bibliographie ist im Sekretariat bei Frau Lindinger erhältlich.

	36 041

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium – nur zur Examensvorbereitung)

2st., Mo 14-15.30                               Beginn: 17.10.05
	Boyer


Anmeldung: 
keine
Teilnehmer:
Examenskandidaten (Realschule/Gymnasium, Frühjahr 2006)
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Cours préparant à l’oral du Staatsexamen (Sprechfertigkeit + Landeskunde)

Neu:

	36 012
Ü
	Lektürekurs zur italienischen Literatur

2st., Mo 18-19.30                             Beginn: 17.10.05
	Held


Anmeldung: 
Aushang zwischen PT 3.3.33 und PT 3.3.34
Teilnehmer:
Studierende in Grund- und Hauptstudium
Verwendbar in :
Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)
Leistungsnachweis: 
Lektüreprotokolle
LP/Schein:
4 LP/CP
Ziel des Kurses ist es, grundlegende Kenntnisse über einzelne Werke zu vermitteln, die dem Lektürekanon entnommen sind und daher bei den Abschlussprüfungen als bekannt vorausgesetzt werden. Da die Texte aus unterschiedlichen Gattungen und Epochen stammen, erhalten die Teilnehmer(innen) gleichzeitig einen Überblick über die italienische Literaturgeschichte. Folgende Werke, die Sie am besten schon in den Semesterferien lesen sollten, werden wir besprechen:

- Boccaccio: Decameron (Proemio. Erster Tag: Einleitung, Novelle 1, Novelle 3. Dritter Tag: Novelle 1. Vierter Tag: Einleitung, Novelle 9. Fünfter Tag: Novelle 9. Siebter Tag: Novelle 4. Zehnter Tag: Novelle 10. Conclusione)

- Giovanni Battista Marino: Rime (Auswahl)

- Goldoni: La locandiera
- Foscolo: Ultime lettere di Jacopo Ortis

- Pirandello: Enrico IV
- Pavese: Paesi tuoi
- Tabucchi: Sostiene Pereira
Bei Fragen: rainer.held@sprachlit.uni-regensburg.de
	36 042
Ü
	Zentrale Themen der spanischen Grammatik (Curso de preparación)
2st., Mi 14-16                                    Beginn: 19.10.05
	Schrott


Anmeldung: 
keine 
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium zur Examensvorbereitung
Verwendbar in:
Aufbaumdoul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)
Leistungsnachweis:
------

LP/Schein:
------

Der Kurs dient der Vorbereitung auf zwei Prüfungen des Staatsexamens Spanisch: die mündliche Prüfung („Sprachbeherrschung“) und die schriftliche Übersetzung Spanisch-Deutsch. Im Kurs werden rekapitulierend und vertiefend zentrale Themen der spanischen Grammatik behandelt (Tempus, Modus, die unpersönlichen Formen des Verbs, etc.). 

Die Übersetzung von Texten höherer Schwierigkeitsgrade gibt uns dabei die Möglichkeit, das Wissen um die grammatischen Strukturen der spanischen Sprache in der Praxis des Übersetzens anzuwenden.

FACHDIDAKTIK

F r a n z ö s i s c h

	36 046

Ü
	Repetitorium Fachdidaktik Französisch Unterrichtsfach

1st., Mo 12-13                                  Beginn: 24.10.05
	Zieglmeier


Anmeldung:
Liste an der Tür PT 3.3.33
Teilnehmer: 
Examenskandidaten Lehramt Realschule
Verwendbar in:


Leistungsnachweis:


LP/Schein:


Diese Übung richtet sich ausschließlich an Lehramtskandidaten, die im Frühjahr oder Herbst 2006 die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen ablegen werden. Im Rahmen des Kurses werden wir examensrelevante Themen besprechen und die schriftliche Fachdidaktikprüfung vorbereiten. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, Übungsklausuren zu schreiben, die gemeinsam korrigiert werden.

	36 047

Ü
	Begleitveranstaltung zum studienbegleitenden Praktikum Französisch Unterrichtsfach

2st., Do 8-10                                     Beginn: 27.10.05
	Zieglmeier


Anmeldung: 
Liste an der Tür PT 3.3.33
Teilnehmer: 
Teilnehmer am Praktikum Französisch Unterrichtsfach
Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 

LP/Schein: 

Dieser Kurs ist Pflichtveranstaltung für alle Studierenden mit Studienziel Französisch Unterrichtsfach, die im Wintersemester 2005/6 das studienbegleitende Praktikum absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

Französisch/Italienisch/Spanisch

3 Parallelkurse

	36 048

Ü
	Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen

2st., Mo 8.30-10                             Beginn: 24.10.05
	Zieglmeier

	36 049

Ü
	Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen

2st., Mo 10-12                             Beginn: 24.10.05
	Zieglmeier

	36 050

Ü
	Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen

2st., Do 10-12                             Beginn: 27.10.05
	Zieglmeier


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer: 
Lehramtskandidaten im Grundstudium
Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 
Referat

LP/Schein: 
Schein für Kandidaten Französisch Unterrichtsfach


Für Kandidaten Lehramt Gymnasium ist die regelmäßige und aktive Teilnahme am Kurs Voraussetzung für die Aufnahme in die sprachenspezifischen Kurse des Hauptstudiums. 

Kandidaten Lehramt Realschule können in dieser Übung einen Schein erwerben. 
In diesem für alle Lehramtskandidaten verpflichtendem Kurs erhalten die Teilnehmer einen Überblick über wichtige Aspekte der Sprach-, Landeskunde- , Literatur- und Mediendidaktik.

SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN - FRANZÖSISCH
Einstufungstest für Französisch: Dienstag, 27.9.05, 11-12 Uhr in H 16!
Grundstudium

Basismodul Französische Sprache I

4 Parallelkurse

	36 059

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Mo, Di 16-18                           Beginn: 17.10.05
	Quesnel

	36 060

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Di, Do 14.30-16                       Beginn: 18.10.05
	Boyer

	36 061

Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Mi, Do 16-18                            Beginn: 19.10.05
	N.N.

	36 062

Übung
	Cours de Langue Française I

4st., Mi 18-20, Do 17.30-19             Beginn: 19.10.05
	Faure


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im 1. Semester (nach dem Einstufungstest)
Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprache (FRA-M 01)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
6

Pratique du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation, expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

L’art de conjuguer. Dictionnaire de 12000 verbes, Frankfurt/Main (Diesterweg) 1984.

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

4 Parallelkurse
	36 063

Ü
	Traduction I (F-D) 

2st.,  Mo 12-14                                  Beginn: 17.10.05
	Hertrampf

	36 064

Ü
	Traduction I (F-D) 

2st.,  Mo 14-16                                  Beginn: 17.10.05
	Hertrampf

	36 065

Ü
	Traduction I (F-D) 

2st., Fr 12.00-13.30                           Beginn: 28.10.05
	Sertl

	36 066

Ü
	Traduction I (F-D)

2st., Fr 13.30-15.00                           Beginn: 28.10.05
	Sertl


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprache I (FRA – M 01)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
4 LP

Übersetzung aktueller Texte aus verschiedenen französischen Publikationen (vornehmlich aus der Presse, vereinzelt auch literarisch). Dabei geht es neben der Erweiterung des Wortschatzes und der Aneignung von Übersetzungsstrategien auch um die Vermittlung landeskundlicher (Grund)Kenntnisse.
	36 067

Ü
	Traduction F –D (Vorbereitungskurs)

2st., Mo 16-17.30                              Beginn: 24.10.05
	Sertl


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Studenten der Romanistik im Grundstudium (max. 20)
Verwendbar in:
Vorbereitungskurs für Traduction I (F-D)

Übersetzt werden Texte aktuellen, gesellschaftlichen oder kulturellen Inhalts aus verschiedenen französischen Publikationen; dabei geht es um die Erweiterung des Wortschatzes, um die Behandlung struktureller Schwierigkeiten französischsprachiger Texte und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien. 

	36 068

Ü
	Traduction D–F

2st., Di 13-14.30                                 Beginn: 18.10.05
	Boyer


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprache I (FRA-M 01 Wahlbereich)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

Préparation au cours de Traduction II (D-F). Exercices de recherche lexicographique; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand-français) de courts textes contemporains. Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36 069

Ü
	Expression orale

1st., Mo 18-19                                  Beginn: 17.10.05
	Quesnel

	36 070

Ü
	Expression orale

1st., Mi 18-19                                   Beginn: 19.10.05
	N.N.


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Préparation à l’examen oral du CLF II. Pratique du français oral (conversation sur des thèmes d’actualité, exercices de prononciation, lecture). 

Basismodul Französische Sprache II

2 Parallelkurse

	36 071

Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Di, Do 16-17.30                          Beginn: 18.10.05
	Boyer

	36 072

Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Mi, Do 10-12                              Beginn: 19.10.05
	Faure


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium nach CLF I
Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprache II (FRA-M 02)
Leistungsnachweis:
Klausur + mündliche Prüfung

LP/Schein:
6

Pratique approfondie du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse

	36 073

Ü
	Traduction II (D–F)

2st., Do 13-14.30                             Beginn: 20.10.05
	Boyer

	36 074

Ü
	Traduction II (D–F)

2st., Do 14.30-16                             Beginn: 20.10.05
	Faure


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium nach CLF I und Traduction D–F (Wahlbereich FRA – M 01)
Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprache II (FRA-M 02)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

Traduction allemand-français. Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné; textes littéraires contemporains (env. 250 mots). Langue d’enseignement: français.

Hauptstudium

Aufbaumodul Französische Sprache

2 Parallelkurse

	36 075

Ü
	Cours de Langue Française III

2st., Di 14-16                             Beginn: 18.10.05
	Quesnel

	36 076

Ü
	Cours de Langue Française III

2st., Do 14-16                             Beginn: 20.10.05
	N.N.


Anmeldung: 
keine
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium
Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprache (FRA-M 10); sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (LPO I)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier.

Amélioration de l’expression et de la compréhension écrites à partir d’articles de journaux traitant de l’actualité française. Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36 077

Ü
	Traduction III (D–F)

2st., Mo 14-16                                    Beginn: 17.10.05
	Quesnel

	36 078

Ü
	Traduction III (D–F)

2st., Mi 14-16                                     Beginn: 19.10.05
	N.N.


Anmeldung: 
keine
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium
Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprache (FRA-M 10); sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (LPO I)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

Textes exclusivement journalistiques (presse quotidienne et hebdomadaire) à contenu civilisationnel. Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie. Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36 079
Ü
	Traduction III

2st., Mi 12.30 - 14.00                        Beginn: 19.10.05
	Sertl

	36 080
Ü
	Traduction III 

2st., Mi 14 – 16                                 Beginn: 19.10.05
	Sertl


Anmeldung: 
Eintrag auf Listen: Aushang neben Büro P.T. 3.3.44
Teilnehmer:
Französischstudierende im Hauptstudium
Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3 LP

Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, der Ausbau von Übersetzungsstrategien, die Erörterung komplexerer syntaktischer, semantischer oder grammatischer Strukturen sowie die Besprechung grammatikalischer und stilistischer Fragen.

Examensvorbereitung (Lehramt)
	36 082

Ü
	Cours de Langue Française IV

2st., Do 16-17.30                             Beginn: 20.10.05
	Faure


Anmeldung: 
keine
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium nach CLF III
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Entraînement régulier à l’expression écrite (Textproduktion du Staatsexamen). Chaque exercice est noté, mais il n’y a pas de Schein. Langue d’enseignement: français.

	36 083

Ü
	Expression écrite IV (Repetitorium)

2st., Mo 15.30-17                             Beginn: 17.10.05
	Boyer


Anmeldung: 
keine
Teilnehmer:
Examenskandidaten (Realschule/Gymnasium, Frühjahr 2006)
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Entraînement au Staatsexamen. Correction d’exercices de Textproduktion (archives d’examen) rédigés à la maison dans les conditions de l’examen (4 heures). Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction avec le lecteur. Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36084

Ü
	Traduction IV

2st., Mi 16.30-18.00                          Beginn: 19.10.05
	Sertl

	36 085

Ü
	Traduction IV findet wahrscheinlich nicht statt!
2st., Mo 16-17.30                              Beginn: 19.10.05
	N.N.


Anmeldung: 
Eintrag auf Listen: Aushang neben Büro P.T. 3.3.44
Teilnehmer:
Französischstudierende im Hauptstudium; StaatsexamenskandidatInnen
Gezielte Vorbereitung auf die Prüfung des Staatsexamens (Version).

Übersetzung und Besprechung von früheren Staatsexsamensvorlagen bzw. Texten mit für das Staatsexamen relevanten Schwierigkeiten.
2 Parallelkurse
	36 086

Ü
	Grammaire: Préparation à l’Examen d’Etat

2st., Mo 14.00-15.30                         Beginn: 24.10.05
	Sertl

	36 087

Ü
	Grammaire: Préparation à l’Examen d’Etat

2st., Mo 18.00-19.30                         Beginn: 24.10.05
	Sertl


Anmeldung: 
Eintrag auf Listen: Aushang neben Büro P.T. 3.3.44
Teilnehmer:
Französischstudierende im Hauptstudium; StaatsexamenskandidatInnen
Darstellung, Besprechung und Übungen verschiedener Art zu Themenbereichen der frz. Grammatik/Stilistik, die für die mündliche Prüfung des Staatsexamens („Sprachbeherrschung“) Relevanz haben.
SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN – ITALIENISCH
Einstufungstest für Italienisch: Mittwoch, 14.9.05, 11s.t.-12 Uhr in H 3!
Vorbemerkung: Studierende mit Sprachkenntnissen, die im WS  2005-2006 ihr Studium des Italienischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!!), nehmen am Einstufungstest teil. Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Italienischkursen, nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder von Leistungspunkten. 

Bitte Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  bis spätestens  13.09.2005. 
Propädeutika

Genaue Informationen zu Zeiten und Dozenten der Kurse Italiano A und Italiano B und zur Anmeldung und Bezahlung finden Sie unter «Propädeutikumskurse des Instituts für Romanistik » im allgemeinen Vorlesungsverzeichnis unter Sektion 16, Zentrum für Sprache und Kommunikation, Studienbegleitende Fremdsprachenausbildung bzw. im Internet unter : 

http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles_kursangebot/kursangebot_der_sfa/

	37 230 

Ü
	ITALIANO A

4st.,
	


→http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles_kursangebot/kursangebot_der_sfa/
	37 231
Ü
	ITALIANO B
4st., 
	


→http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles_kursangebot/kursangebot_der_sfa/
	36 095
Ü
	Corso preparatorio

4st., Mo 12.30-14; Fr. 10.30-12       Beginn: 17.10.05 
	Pecchioli


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34 
Teilnehmer: 
Studierende, die am ITA C erfolgreich teilgenommen haben bzw. durch den Einstufungstest  für Romanisten entsprechend eingestuft wurden. 
Verwendbar in: 
nicht modularisiert
Leistungsnachweis: 
Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I. 
Inhalt: Der Kurs baut auf Italiano C auf; die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert. Der Kurs bereitet auf den Corso di Lingua Italiana I vor.

Lehrbuch: Piero Catizone/Christopher Humphris Volare 3 (Lehrhandbuch) + Luisa Guerrini/Luigi Micarelli (Arbeitsbuch), Roma, Edizioni Dilit + Merano, Edizioni Alpha&Beta Verlag, 2001; Vertrieb in Deutschland: Stuttgart, Ernst Klett Verlag.

Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)
	36 096

Ü
	Corso di lingua italiana I 
4st., Mo 16 s.t.-17.30; Fr 13.30-15                        Beginn: 17.10.05
	Pecchioli


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34 
Teilnehmer: 
Studierende, die das Propädeutikum erfolgreich abgeschlossen haben bzw. durch den Einstufungstest  für Romanisten entsprechend eingestuft wurden. 
Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01) 
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters 
LP: 
6
Inhalt: Der Kurs baut auf  dem Corso preparatorio auf, die Grundkenntnisse der Sprache werden erweitert.
Verwendetes Material: Piero Catizone/Christopher Humphris Volare 3 (Lehrhandbuch) + Luisa Guerrini/Luigi Micarelli (Arbeitsbuch), Roma, Edizioni Dilit + Merano, Edizioni Alpha&Beta Verlag, 2001; Vertrieb in Deutschland: Stuttgart, Ernst Klett Verlag.

.

	36 097

Ü
	Traduzione I (I-D)
2st., Di 8-10                                                            Beginn: 18.10.05
	Lessle


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  
Teilnehmer:
Studierende, die das Propädeutikum erfolgreich abgeschlossen haben bzw. durch den Einstufungstest  für Romanisten entsprechend eingestuft wurden. 
Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01) 
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters
LP: 
3
Inhalt: Auszüge aus literarischen Texten des 20. Jahrhunderts bilden die Grundlage für diese Übung. 

	36 098

Ü
	Introduzione alla traduzione (D-I)
2st., Di 14-16                                                   Beginn: 18.10.05
	Pecchioli


Anmeldung:
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34 
Teilnehmer: 
Studierende, die das Propädeutikum erfolgreich abgeschlossen haben bzw. durch den Einstufungstest  für Romanisten entsprechend eingestuft wurden. Der Kurs wird zur Vorbereitung auf Traduzione II (D-I), Nr. 36 101 empfohlen. 
Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01 – Wahlbereich) 
LP: 
3
Inhalt: Übersetzung leichterer Texte von ca. 200 Wörtern. 

	36 099

Ü
	Übungen zur mündlichen Sprachkompetenz

2st., Di 12.30-14                                               Beginn: 18.10.
	Pecchioli


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  
Teilnehmer: 
Studierende im Grundstudium (Mindestvoraussetzung: Corso preparatorio). 
Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01 - Wahlbereich) 
LP: 
3
Inhalt: Grundlegende Kommunikationsstrategien werden vermittelt und trainiert; der Wortschatz wird dabei erweitert.

	36 100
Ü
	Übungen zur schriftlichen Sprachkompetenz – Strategie di scrittura
2st., Do 12.30-14                                              Beginn: 20.10.05
	Pecchioli


Anmeldung:
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34   
Teilnehmer:
Studierende, die am Corso preparatorio teilgenommen haben bzw. über vergleichbare Kenntnisse verfügen. 
Verwendbar in:
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01 - Wahlbereich) 
LP:
3
Inhalt: Schwerpunkte des Kurses sind schriftlicher Ausdruck (verschiedene Textsorten),  Wortschatzerweiterung, Umgang mit einem einsprachigen Wörterbuch sowie Leseverstehen.
Verwendetes Material: wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben
Basismodul Italienische Sprache II (ITA M - 02)

	36 101
Ü
	Corso di lingua italiana II 

4st., Mo 12-14; Do 10-12                                        Beginn: 17.10.05
	de Savorgnani


Anmeldung:
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  
Teilnehmer: 
Studierende, die den Corso di Lingua Italiana I erfolgreich abgeschlossen haben. 
Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02) 
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters. 
LP: 
6
Contenuti: ulteriore approfondimento della morfosintassi e ampliamento del lessico.

Libro di testo: P. Catizone, Volare 4 (manuale), + L. Guerrini/L. Micarelli, Volare 4 esercizi, Roma, Edizioni Dilit + Merano, Edizioni Alpha&Beta Verlag, 2002.
	36 102
Ü
	Traduzione  II (D-I)
2st., Do 14-16                                                   Beginn: 20.10.05
	Pecchioli


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34 
Teilnehmer: 
Studierende, die den Corso di Lingua Italiana I erfolgreich abgeschlossen haben. 
Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02) 
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters. 
LP: 
3
Contenuti: traduzione di brani della lunghezza di circa 250 parole.

Hauptstudium

Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)
	36 103

Ü
	Traduzione III (D-I)

2st. Do 14-16                                                   Beginn: 20.10.05
	de Savorgnani


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  
Teilnehmer: 
Studierende, die den Corso di Lingua Italiana II erfolgreich abgeschlossen haben. 
Verwendbar in: 
Aufbaumodul Italienische Sprache  (ITA – M 10) 
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters. 
LP: 
3
Contenuti: si affronteranno testi di livello medio –alto.

	36 104

Ü
	Analisi testuale e composizione

2 st., Di 12-14                                                Beginn: 18.10.05
	de Savorgnani


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  
Teilnehmer: 
Studierende, die das Basismodul ITA – M 02 erfolgreich abgeschlossen haben. 
Verwendbar in: 
Aufbaumodul Italienische Sprache  (ITA – M 10) 
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters. 
LP: 
3
Contenuti: il corso è stato ideato per studenti del biennio superiore (= Hauptstudium) e per candidati all’esame di stato, con lo scopo di consolidare le conoscenze della morfosintassi e di ampliare il lessico mediante attività didattiche di diverso tipo, fra cui in particolare la produzione scritta.

	36 105

Ü
	Traduzione III (I-D) utilizzabile anche come corso di preparazione per gli esami di stato scritti ed orali

2st., Fr 8-10                                      Beginn: 28.10.05
	Zieglmeier


Anmeldung: 
Liste PT 3.3.33
Teilnehmer: 
Italienisch-Studierende im Hauptstudium
Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 
Klausur

LP/Schein: 
esame scritto alla fine del semestre (3LP)

Il corso è ideato per i candidati agli esami di stato, con lo scopo di prepararli alle prove scritte ed orali. 

Traduzione di brani giornalistici e letterari del XX. secolo.

Examensvorbereitung (Lehramt)
	36 104

Ü
	Analisi testuale e composizione

2 st., Di 12-14                                                  Beginn: 18.10.05
	de Savorgnani


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34  
Teilnehmer: 
Studierende, die das Basismodul ITA – M 02 erfolgreich abgeschlossen haben. 
Verwendbar in: 
Aufbaumodul Italienische Sprache  (ITA – M 10) 
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters. 
LP: 
3
Contenuti: il corso è stato ideato per studenti del biennio superiore (=Hauptstudium) e per candidati all’esame di stato, con lo scopo di consolidare le conoscenze della morfosintassi e di ampliare il lessico mediante attività didattiche di diverso tipo, fra cui in particolare la produzione scritta.

	36 105

Ü
	Traduzione III (I-D) utilizzabile anche come corso di preparazione per gli esami di stato scritti ed orali

2st., Fr 8-10                               Beginn: 28.10.05
	Zieglmeier


Anmeldung: 
Liste PT 3.3.33
Teilnehmer: 
Italienisch-Studierende im Hauptstudium
Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 
Klausur

LP/Schein: 
esame scritto alla fine del semestre (3LP)

Il corso è ideato per i candidati agli esami di stato, con lo scopo di prepararli alle prove scritte ed orali. 

Traduzione di brani giornalistici e letterari del XX. secolo.

	36 103

Ü
	Traduzione III (D-I)

2 st. Do, 14-16                                                 Beginn: 20.10.05
	de Savorgnani


Anmeldung: 
Eintragung in die Liste neben der Tür PT 3.3.34 
Teilnehmer: 
Studierende, die den Corso di Lingua Italiana II erfolgreich abgeschlossen haben. 
Verwendbar in: 
Aufbaumodul Italienische Sprache  (ITA – M 10) 
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters. 
LP: 
3
Contenuti: si affronteranno testi di livello medio –alto.
SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN - SPANISCH
Einstufungstest für Spanisch: Freitag, 9.9.05, 9 Uhr in H 3!
Propädeutika

Genaue Informationen zur Anmeldung, Zeiten und Dozenten der Kurse Español A, Español B und Español C finden Sie im allgemeinen Vorlesungsverzeichnis unter Sektion 16, Zentrum für Sprache und Kommunikation, Studienbegleitende Fremdsprachenausbildung in der Rubrik Propädeutikumskurse des Instituts für Romanistik bzw. im Internet unter : 

http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles_kursangebot/kursangebot_der_sfa/

3 Parallelkurse
	37 234

Ü
	Español A

4st. 
	

	37 235

Ü
	Español A 

4st. 
	

	37 236

Ü
	Español A 

4st.
	


→http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles_kursangebot/kursangebot_der_sfa/
3 Parallelkurse
	37 237

Ü
	Español B 

4st. 
	 

	37 238

Ü
	Español B 

4st.
	

	37 239

Ü
	Español B 

4st.
	


→http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles_kursangebot/kursangebot_der_sfa/
2 Parallelkurse
	37 240

Ü
	Español C 

4st.
	

	37 241

Ü
	Español C 

4st.
	


→http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles_kursangebot/kursangebot_der_sfa/
2 Parallelkurse
	36 110

Ü
	Curso preparatorio

4st., Di, Mi 11.45-13.15                 Beginn:18.10.05
	Álvarez

	36 111

Ü
	Curso preparatorio

4st., Mo, Do 14-16                         Beginn:17.10.05
	Múrcia


Anmeldung: 
Keine! 
Teilnahmevoraussetzung: 
Español C oder Einstufungstest
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul „Spanische Sprache I“. 
Inhalt: Das Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z.B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Verwendetes Material: Skript

Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

3 Parallelkurse
	36 112

Ü
	Curso de lengua española I

4st., Di, Do 8.30-10                        Beginn:18.10.05 
	Bonachera

	36 113

Ü
	Curso de lengua española I
4st., Di, Do 10-11.30                       Beginn:18.10.05
	Álvarez

	36 114

Ü
	Curso de lengua española I
4st., Di, Do 8.30-10                         Beginn: 18.10.05
	Verdugo-Raab


Anmeldung: 
elektronisch
Requisitos: 
Curso preparatorio o test de nivelación
Evaluación: 
Trabajo escrito para casa y examen al final del semestre 
Créditos: 
6 créditos. 
Contenidos: 

- Los cursos n° 36113 y n° 36114 están exclusivamente destinado a los romanistas que no son estudiantes para profesorado (also für Nicht-Lehramtsstudenten!). El objetivo es que los estudiantes aumenten, sobre todo, su competencia comunicativa. Se concede una importancia especial a aspectos prácticos y pragmáticos que refuerzan la fluidez en la expresión (oral y escrita), así como también a las estrategias de comprensión.

- El curso n° 36112 está exclusivamente destinado a quienes estudian español para profesorado (also für Lehramtsstudenten!). El objetivo es que los estudiantes entiendan tan bien la gramática que sean capaces de explicarla ellos mismos. Se concede también una importancia especial a aspectos semánticos, incluyéndose ejercicios orales, tanto de comprensión como de expresión. 

Material utilizado: Cuaderno de fotocopias y ejercicios de comprensión oral del libro: 

Pedro Álvarez Olañeta/Trinidad Bonachera Álvarez/Antonio Delgado Hernández: Der Selbstlernkurs Spanisch für Fortgeschrittene, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2000. 

2 Parallelkurse
	36 115

Ü
	Traducción I (S-D)
2st, Di 13.30-15                                Beginn: 18.10.05
	Sporrer

	36 116

Ü
	Traducción I (S-D)
2st, Do 13.30-15                                Beginn:20.10.05
	Sporrer


Anmeldung: elektronisch 
Teilnehmer: Spanisch-Studierende im Grundstudium

Inhalt: Der Kurs führt in grundlegende Techniken des Übersetzens ein. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung und eine erste Entwicklung problemlösender Übersetzungsstrategien. Neben grammatikalischen Problemen werden wir auch stilistische Fragen besprechen, die sich bei der Übersetzung verschiedener Textsorten ergeben.

Leistungsnachweis/LP: Versionsklausur des Moduls (3 LP)
2 Parallelkurse
	36 117

Ü
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II], ohne Schein

1st., Do 17-18                                   Beginn: 20.10.05
	Múrcia

	36 118

Ü
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II], mit Schein

2st., Fr 8.30-10                                  Beginn: 21.10.05
	Verdugo-Raab


Anmeldung: 
elektronisch
Requisitos: 
Español C
Evaluación: 
examen al final del semestre 
Créditos: 
3 créditos. 
Contenidos: Traducción del alemán al español de distintos tipos de oraciones y textos fáciles

 Material utilizado: Cuaderno de fotocopias

Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

2 Parallelkurse
	36 121

Ü
	Curso de lengua española II

4st., Di, Mi 14.30-16                        Beginn:18.10.05 
	Álvarez

	36 122

Ü
	Curso de lengua española II
4st., Di 10-12, Fr 10-12                   Beginn: 18.10.05
	Verdugo-Raab


Anmeldung: elektronisch  

Requisitos: Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01) 

Evaluación : Examen escrito y oral al final del semestre 

Créditos: 6 créditos 
Contenidos: El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales. 

Material utilizado: Cuaderno de fotocopias y listas de vocabulario del libro: 

Pedro Álvarez Olañeta, Trinidad Bonachera Álvarez: Großer Lernwortschatz, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2004 (Neubearbeitung). 

	36 123

Ü
	Traducción II (D-S) 
2st., Mi 8.30-10                                 Beginn: 19.10.05
	Verdugo-Raab

	36 124

Ü
	Traducción II (D-S) 
2st., Do 10-12                                   Beginn: 20.10.05
	Verdugo-Raab


Anmeldung: 
elektronisch 
Requisitos: 
Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01) 
Evaluación: 
Examen al final del semestre 
Créditos: 
3 créditos
Contenidos: En este curso se traducen textos literarios de una dificultad media.
Material utilizado: cuaderno de fotocopias
Hauptstudium

Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	36 125

Ü
	Curso de lengua española III

2st., Di 10-12                                     Beginn:18.10.05
	Bonachera


Anmeldung: 
per Listeneintrag neben PT 3.3.43! 
Requisitos: 
Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02) 
Evaluación : 
Exposición en clase, acta, participación activa y examen al final del curso 
Créditos: 
3 créditos
Contenidos: En este curso se pretende principalmente desarrollar las destrezas productivas y receptivas en distintos escenarios comunicativos. También se abordarán cuestiones de semántica y vocabulario, y se expondrán y debatirán diferentes temas de la actualidad y de la cultura del mundo hispano. Los estudiantes que preparan el Staatsexamen pueden practicar en este curso tanto la lengua hablada como la escrita.
Material utilizado: Fotocopias con textos, ejercicios y comprensiones auditivas del libro: 

Trinidad Bonachera Álvarez: Schnellkurs Spanisch für Fortgeschrittene, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2002. 

	36 126

Ü
	Redacción y estilística

4st., Do 10-12                                    Beginn:20.10.05 
	Bonachera


Anmeldung: 
per Listeneintrag neben PT 3.3.43! 
Requisitos: 
Basismodul Spanische II (SPA – M 02)
Evaluación: 
Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso 
Créditos: 
3 créditos
Contenidos: Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen. Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector, saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno. 

Material utilizado: Fotocopias con textos y esquemas
	36 127

Ü
	Traducción III (D-S) 

2 st., Do 11.45-13.15                       Beginn: 20.10.05
	Álvarez


Anmeldung: 
per Listeneintrag neben PT 3.3.43! 
Requisitos: 
Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02) 
Evaluación : 
Entrega de la traducción para casa y examen al final del curso 
Créditos: 
3 créditos
Contenidos: En este curso se traducen textos literarios que corresponden al nivel del Staatsexamen.
Material utilizado: Fotocopias
(Staats-)Examensvorbereitung (spezielle Kurse)
36 128:
entfällt

	36 129

Ü
	Curso de lengua española IV (Repetitorium)

1st., Do 12-13                                Beginn: 20.10.05
	Verdugo-Raab


Anmeldung: 
per Listeneintrag neben PT 3.3.43!

Requisitos: 
Curso de lengua española III. 
Evaluación : 
Examen al final del curso 
Contenidos: En este curso los estudiantes tendrán la oportunidad de aumentar su competencia comunicativa para el curso general de Civilización y de repasar algunos temas gramaticales como preparación para el Staatsexamen.

Material utilizado: Fotocopias

Fachschaft Romanistik

Die Fachschaft Romanistik ist ein freiwilliger Arbeitskreis von Studierenden, der sich für studentische Interessen am Institut einsetzt. 

Sie fungiert als Anlaufstelle für Fragen und Probleme, die im Rahmen des Studiums auftauchen. Kritik oder Anregungen nimmt die Fachschaft gerne auf und versucht, sie umzusetzen bzw. weiterzuleiten. Sie bemüht sich auch, zwischen Studenten und Dozenten zu vermitteln. 

Sie bemüht sich des Weiteren um die Vermittlung zwischen deutschen Studenten und Austauschstudenten aus der Romania (Internationale Abende, Boules-Turnier, Romanisten-Wein-Fest...). Ergänzend zum laufenden Fachstudienprogramm des Instituts werden französische Filme im Original (bei entsprechender Nachfrage auch spanische oder italienische Filme) gezeigt. Bei Problemen jeder Art hilft die Fachschaft gerne weiter (Fragen zur Modularisierung, Probleme mit Dozenten...). Auch bei der Stundenplangestaltung ist sie gerne behilflich.

Die Fachschaft Romanistik befindet sich zusammen mit der Fachschaft Sprache/Literatur im Studentenhaus 1.32 (Sprechstundenzeiten ersichtlich im Internet http://www.uni-regensburg.de/Studentisches/Fachschaften/Sprachlit/studienberatung.htm
Oder telefonisch zu erfragen: 0941/943-2171
Lehrende des Instituts für Romanistik

Professoren
:
Prof. Dr. Jochen Mecke (Frz. und Sp. Literaturwissenschaft)
Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Frz. und Sp. Sprachwissenschaft)
Prof. Dr. Maria Selig (Frz. und Ital. Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Frz. und Ital. Literaturwissenschaft)

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:
Andrea Engelbrecht (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Susanne Greilich (wiss. Assistentin)

Dr. Sabine Heinemann (wiss. Assistentin)

Alexander Kalkhoff (wiss. Mitarbeiter)

Antonia Kienberger (wiss. Mitarbeiterin)

Magdalena Mancas (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Kai Nonnenmacher (wiss. Assistent)

Dagmar Schmelzer (Dipl. Kulturwirt)

Dr. Angela Schrott (Akad. Rätin)

Dr. Brigitte Sertl (Akad. Rätin)

Dr. Christian von Tschilschke (wiss. Assistent)

Susanne Zieglmeier (Akad. Oberrätin)
Lektoren und Lehrbeauftragte:
Pedro Álvarez (Spanisch) 

Trinidad Bonachera (Spanisch)
Josette Boyer (Französisch)
Emmanuel Faure (Französisch)
Rainer Held (Italienisch Lektürekurse)

Marina Hertrampf (Französisch-Deutsch)

Dr. Christine Lessle (Landeskunde und Sprachpraxis Italienisch)
Lluis Múrcia (Spanisch)
Daniela Pecchioli (Italienisch)

Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)
Sieglinde Sporrer (Spanisch-Deutsch)

Eduardo Verdugo (Spanisch)
� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.





